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Halle, Freitag den 23. October
Hierzu zwei Heilagen.

1868.

t

Deutſchland.
Verlin, d. 21. October. Der Kronprinz iſt geſtern früh aus

Hiden Baden hier eingetroffen und hat ſich Abends nach Schleſien begeben,

n dort einigen Jagden beizuwohnen. Die Frau Kronprinzeſſin
e ſich mit ihren beiden jüngſten Kindern von Baden Baden über

nis nach dem Engliſchen Seebade St. Leonards begeben. Jhre Kö-
einer Gräfin v. Lingen.

Wie die „Prov. Korr.“ meldet wird die Eröffnung des Land
tags der Monarchie (4. November im Weißen Saale des königl.
Shloſes vorausſichtlich durch Se. Majeſtät den König ſelbſt ſtatt

Volkerung dem erwähnten Bedürfniſſe zu genügen ſein wird.

nen. Her König wird am Freitag (23.) Baden Baden verlaſſen
ind af der Rückreiſe zunächſt in Folge einer Einladung des Groß

betzogs von Heſſen an einer militäriſchen Feſtfeier in Darmſtadt Theil
jehnen. Die Rückkehr nach Berlin wird am Sonnabend (24) erwar
t. Her König, welcher auch in Baden- Baden die RegierungsGe
ſhte in gewohnter Regelmäßigkeit erledigt und die geordneten Vor
hige täglich entgegengenommen hat, wird in nächſter Woche einige der
igtigeren Fragen welche mit den bevorſtehenden Landtagsverhand
lngen im Zuſammenhange ſtehen, vermuthlich im Miniſterkonſeil (Mi
aſarath unter Vorſitz des Königs) berathen.

Die „Prov. Correſp.“ bringt einen Artikel über den Staatshaus-
hat ſir 1869, welcher, nachdem conſtatirt worden, daß für die Mehr
ditſniſſe und Ausfälle im Staatshaushalt die Deckung aus den zu
Avatenden gewöhnlichen Einnahmen bei Weitem nicht entnommen
wen könne, mit folgenden Sätzen ſchließt: Um das Gleichgewicht zu
d Ennahmen und Ausgaben ſo viel als irgend möglich zu erreichen,
ſt das Staatsminiſterium in gemeinſamer Berathung alle Ausgaben,
huen Dringlichkeit im Staatsintereſſe nicht unbedingt anerkannt werden
wußte, aus dem Voranſchlage entfernt. Durch die beſchloſſenen Er
niſſe iſt die Höhe des Mehrbedürfniſſes bedeutend vermindert wor
n Nachdem jedoch der Anſchlag der Ausgaben auf das äußerſte
Miß des Unerläßlichen zurückgeführt iſt, bleibt noch immer ein nicht
Mheheblicher Betrag, für welchen in den vorausſichtlichen Erträgen der
handenen Einnahmequellen die Deckung nicht zu finden iſt. Die
Merung mußte daher erwägen auf welchem Wege unter Wahrung
alt begründeten Sicherheit unſerer Finanzverwaltung und zugleich
Ut ſchonender Rückſichtnahme auf die vielfach ſchwierige Lage h

whl es ſich bei den in Rede ſtehenden Ausgaben zum Theil um
dutrnde Mehrbedürfniſſe handelt ſo wird die Regierung doch die
Höfiung nicht aufgeben wollen, daß demnächſt unter günſtigeren äuße
n Verhältniſſen ein neuer Aufſchwung von Handel und Wandel auch
her eine zunehmende Steigerung der Einnahmen und damit die
Mhhühkeit einer Deckung jener Mehrausgaben herbeiführen werde. Jn
bier zuverſicht und zugleich in Erwartung der weiteren Entwicklung
de allgemeinen Finanz Verhältniſſe des Norddeutſchen Bundes wird
inſre Regierung es nicht für angemeſſen erachten, zur Deckung von
Abfällen, welche hoffentlich nur vorübergehender Natur ſind, eine
lernde Mehrbelaſtung der Bevölkerung etwa durch neue Steuern
ſebeizuführen vielmehr dürfte die Abſicht der Regierung dahin gerich
i ſein, dem augenblicklichen Bedürfniſſe auch durch Maßregeln von
wübergehender Bedeutung und wo möglich ohne neue Belaſtung der
Keölkerung (2) Abhülfe zu verſchaffen. Nur in ſolcher Richtung wird
ſe dem kommenden Landtage Vorſchläge machen, und darf gewiß hof
ſn, daß der Patriotismus der Landesvertretung ihr zur Seite ſtehen
werde um die Schwierigkeiten der augenblicklichen Lage unter allſeiti
t Berückſichtigung der öffentlichen Jntereſſen zu überwinden.

Ueber die militäriſchen Vereinbarungen in Süddeutſchland ſagt
W halboffizielle Blatt. „Zwiſchen Baiern, Württemberg und Baden
ben in den letzten Wochen in München neue Verhandlungen über

die Bildung einer gemeinſamen ſüddeutſchen Feſtungskommiſſton ſtatt
gefunden welche ſo eben zu einer feſten Vereinbarung geführt haben.
Bei den bezüglichen Verhandlungen und bei dem getroffenen Abkommen
ſcheint der Zuſammenhang mit dem Vertheidigungsſyſtem des norddeut
ſchen Bundes, welcher für den Kriegsfall durch die Schutz und Trutz
bündniſſe der ſüddeutſchen Staaten mit Preußen gewahrt iſt entſpre
chende Berückſichtigung gefunden zu haben. e

Ueber die Rückkehr des Bundeskanzlers Grafen von Bismarck
ſind der „Pr.Corr.“ zufolge auch bisher feſte Beſtimmungen noch nicht
getroffen. t

Der von dem alten und befeſtigten Grundbeſitze des Herzogthums
Kaſſuben präſentirte Rittergutsbeſitzer Major a. D. v. Manteuffel
auf Redel Kreis Belgard) iſt von Sr. Maj. dem Könige als Mitglied
auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden.

Jn der heutigen zweiten Sitzung des Oeutſchen Handels
tages, welche bereits um 9 Uhr eröffnet, wurde die Debatte über die
Münzfrage fortgeſetzt. Dr. Schmidt und Geh. Archivrath Dr. Riedei
von Berlin ſprachen gegen die auf Einführung der alleinigen Gold
währung und des franzöſiſchen Frankenſyſtems gerichteten Ausſchußan
träge, beziehentlich für Feſthalten an den früheren Handelstagsbeſchlüſ
ſen, Weber von Darmſtadt für den Anſchluß an das franzöſiſche
Münzweſen Eras aus Bielefeld vertritt die Silberwährung, Seiffardt
von Crefeld will der Handelstag ſoll ſich für internationale Münzein-
heit erklären und ſpricht ſich im Sinne Weber's aus Juſtizrath Hin
ſchius von Berlin kritiſirt die Ausſchußanträge von juriſtiſchem Stand-
punkt und iſt gegen Annahme der alleinigen Goldwährung; Mosle von
Bremen will nicht, daß der Handelstag ſich über die näheren Modali
täten der Einführung der Goldwährung ausſpreche. Es ſolle ſich der
Handelstag dagegen prinzipiell für die Goldwährung erklären Hamen
dahl von Crefeld betont die Nothwendigkeit einer internationalen Münz-
einheit; Fromberg von Breslau ſpricht für die Goldwährung, nur ſei
für den Uebergang die gleichzeitige Beibehaltung der Silberwährung
wünſchenswerth. Nachdem noch Chriſt von Siegen für das Franken
ſyſtem geſprochen, ſucht Referent Soetbeer die gegen die Ausſchußanträge
erhobenen Einwendungen zu widerlegen. Einſtimmig wurde der Aus-
ſchußantrag, die baldige Herbeiführung einer zweckmäßigen Münzeinheit
in allen deutſchen Staaten nach wie vor höchſt wichtig und wünſchens
werth zu erklären, angenommen, ebenſo beſchloß man mit allen 120
gegen eine Stimme (Berlin), die auf den früheren Handelstagen ge
faßten Beſchlüſſe, wonach auf Grund der allein beizubehaltenden Sil-
berwährung eine einheitliche Regelung nach Mark (Drittelthaler)
empfohlen war, umzuſtoßen und zurückzuziehen. Das Amendement
Riedel, die prinzipielle Erklärung für die Doppelwährung enthaltend,
wurde mit 75 gegen 37 Stimmen abgelehnt. Gleiches Schickſal hatten
noch zwei andere unweſentliche Amendements. Der Ausſchußantrag
sub 3, welcher die Herbeiführung der Münzeinheit und zugleich eine
allgemeine zeitgemätze Münzreform in der Weiſe herbeigeführt wiſſen
will, daß ſämmtliche deutſche Staaten gleichmäßig die alleinige Gold
währung mit conſequenter Durchführung des Decimalſyſtems annehmen
und ſich an die von der internationalen Münzconferenz in Paris un
term 6. Juli 1867 empfohlenen Grundſätze anſchließen. Der Antrag,
den vierten Ausſchußantrag welcher ſpeziell die Annahme einer dem
goldenen Fünffrankenſtück oder Gulden gleichſtehenden Rechnungs und
Wertheinheit befürwortet, ganz zu ſtreichen, wurde mit 57 gegen 58
Stimmen abgelehnt, und der Ausſchußantrag mit 67 gegen 46 Stim
men angenommen.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Andeutungen liberaler Blätter
über die Abſicht der Staatsregierung, eine Jnſeraten ſteuer behufs
Vermehrung der Staatseinnaghmen in Vorſchlag zu bringen, iſt völlig
unbegründet die Frage der Jnſeratenſteuer iſt auf Seiten der Staats



regierung lediglich im Jntereſſe einer Erleichterung der Preſſe gegenüber
der Zeitungsſtempelſteuer (2), keineswegs aber vom Standpunkte des
fis kaliſchen Jntereſſes in Erwägung gezogen worden.

Wie es heißt, hat das Staats Miniſterium jetzt die Maßregeln er
wogen, welche in Bezug auf die Geldmittel, die der Kurfürſt von
Heſſen aus dieſſeitigen Kaſſen erhält, zu ergreifen ſind in Folge der
bekannten Denkſchrift.

Bei Beſprechung des trotz S. 4 der Verfaſſung vom Obertribunal
aufgeſtellten Grundſatzes, daß das Preußiſche Landrecht in ſeinem Ver
bote der Ehen zwiſchen Adligen und Bürgerlichen noch zu Recht
beſtehe, theilt die „Bresl. M.-Ztg.“ folgenden Fall mit: „Erſt neuer
dings wurde einem adligen Mitgliede unſerer Druckerei die Trauung
mit ſeiner bürgerlichen Braut ſo lange verweigert, bis er die Erlaub
niß des Königs beigebracht hatte.“

Der kommunalſtändiſche Verband des Regierungsbezirks Wies
baden beſitzt bisher eigene Anſtalten und Vermögensrechte noch nicht
doch iſt es, wie die „Prov. Corr.“ meldet, die Abſicht der Staatsre
gierung, demſelben, ebenſo wie es für die Provinz Hannvver und für
den Regierungsbezirk Kaſſel bereits geſchehen iſt, eine Anzahl von
Staatsfonds und Jnſtitute im Wege der Geſetzgebung zur SelbſtVer
waltung zu überweiſen. Es ſind dazu namentlich in Ausſicht genom
men: die Naſſauiſche Landesbank, die Jrrenanſtalt zu Eichberg, die
Taubſtummenanſtalt zu Camberg, die Landesbibliothek in Wiesbaden,
die dortige Eliſabeth Anſtalt zur Heilung armer Kinder, der Central
Waiſenfonds, der Dahrlehns- Fonds für unbemittelte Gemeinden, der
Homburger CautionsFonds, die Chauſſee und GemeindewegeBaufonds.
Da hierdurch auch den dortigen Communalſtänden ein umfangreiches
Gebiet communaler Selbſtverwaltung eröffnet wird, ſo iſt auch dort
darauf Bedacht zu nehmen, geeignete ſtändiſche Einrichtungen für die
Ausübung dieſer Verwaltung zu ſchaffen. Die Staatsregierung hat
deshalb den Communalſtänden eine Vorlage über die Grundzüge für
die Einrichtung der ſtändiſchen Verwaltung zugehen laſſen, welche im
Weſentlichen auf denſelben Grundlagen ruht, wie die Vorſchläge für
Hannover nur mit den Abweichungen, welche durch die Verhältniſſe
des Bezirks geboten ſind. Den Communalſtänden des Regierungs
Bezirks Caſſel iſt durch Ueberweiſung des vormals kurheſſiſchen Staats
ſchatzes bereits eine thatſächliche Grundlage für communale Selbſtver-
waltung gewährt. Ueber die zu dieſem Zwecke zu ſchaffende Verwal
tungs Einrichtungen wird auch dem dortigen CommunalLandtage, welcher
am Sonntag, den 25., eröffnet werden ſoll, eine Vorlage Seitens der
Staats Regierung zugehen.

Die Lohcur, welcher der Graf v. d. Goltz ſich unterworfen hat,
ſoll demſelben zwar einige Linderung ſeiner Leiden geſchafft haben,
ihm aber keine Ausſicht auf völlige Geneſung bieten. Wie in Hof
kreiſen verſichert wird, hätte der Graf daher jetzt den Plan gefaßt, ſich
nach Amerika zu begeben und dort eine neu entdeckte Mineralquelle,
die mit bedeutendem Erfolge gegen krebsartige Uebel gebraucht worden
ſei, zu benutzen.

Die in Petersburg abzuhaltende Conferenz von Bevollmächtig
ten zur Vereinbarung über die im Kriege zuläſſigen Exploſionsge
ſchoſſe iſt auf einige Zeit verſchoben worden. Nach der Einladung
des Ruſſiſchen Gouvernements hätte die Conferenz ſchon am 15. Octo
ber eröffnet ſein müſſen.

Elbing, d. 19. Sctober. Auf eine in der letzten Stadtverordne
tenſitzung an den Magiſtrat gerichtete Jnterpellation: was derſelbe auf
das durch KirchenCollegium (zu heil. 3 Königen) bewirkte Vernageln
der beiden Mädchenklaſſen in der Neuſtädtiſchen Bezirksſchule veranlaßt
habe, antwortete Bürgermeiſter Thomale: der Magiſtrat habe die
früher von dem Cantor Evers innegehabte Amtswohnung in dem Schul
hauſe Jnkerſtraße durch Lehrer Sommer beziehen die durch das Kir
chenCollegium vernagelten Klaſſen wieder für den Unterricht öffnen
laſſen und endlich ſowohl wegen Verletz ung des Hausrechts bei der
Staatsanwaltſchaft die nöthigen Schritte gethan, als auch gegen das
genannte Collegium die Klage wegen Beſitzesſtörung angeſtrengt.

Hannover, d. 19. Octbr. Die Thätigkeit des Hrn. v. Mühler
und der ſeinen Tendenzen ſehr zugänglichen Eonſiſtorien greift immer
weiter um ſich und verletzt er in ſeiner neueſten Verfügung, das
Flügge'ſche Leſebuch betreffend nicht allein jedes Princip der Lehrfrei
heit, ſondern ſchädigt guch in nicht unerheblicher Weiſe materiell Lehrer
und Buchhändler, indem er einzig und allein den einſtigen eifrigſten
Anhänger der Borries ſchen Partei, den Buchhändler Karl Meyer
privilegirt. Das hieſige Conſiſtorium, Abtheilung für Volksſchulſachen,
hat bekanntlich an ſämmtliche General und Special Superintendenten,
Magiſtrate und geiſtliche Miniſterien ein Ausſchreiben „auf höheren
Befehl“ erlaſſen, wonach bis auf Weiteres kein neues Schulleſebuch
eingeführt oder in Gebrauch genommen werden durfte, als mit „vor
gängiger höherer Genehmigung.“ Unter Bezugnahme auf dieſe Ver
fügung vom 20. Mai v. J. hat nun Hr. v. Mühler angeordnet, „daß
vom 1. Detober d. J. ab in die evangeliſchen ein klaſſigen Elementar
ſchulen der Provinz Hannover kein anderes Leſebuch eingeführt werden
darf, als das Flüggeſſche“, ohne Zweifel aber nicht ohne dem empfeh
lenden Bericht der hieſigen Conſiſtorialräthe, welche dem orthodoxen,
zum Denken wenig anregenden Buche und ſeinem Verfaſſer und Ver
leger von jeher ſehr zugekhan waren. Man macht ſolche und andere
Einrichtungen mit ihren tief eingreifenden Folgen vom grünen Tiſche
aus und fragt natürlich die Magiſtrate ebenſowenig, wie die Schul
vorſtände, die als Vertreter der zahlenden Gemeinden doch das meiſte
und faſt alleinige Intereſſe haben, daß in ihren Schulen etwas Ordent
liches und Vernünftiges gelehrt und gelernt werde. Die hieſtgen Buch
händler beabſichtigen eine Beſchwerde über dieſe Mühlerſche Verfügung
an den Provinzigllandtag einzubringen. Selbſt der neue Kalechismus,

oder vielmehr der kleine lutheriſche Katechismus, ſpukt
und ſucht den alten Landeskatechismus zu verdrängen,
lichen wiſſen, wie ſehr ſie mit ſolchen Richtungen ſich
Fuß bei den hohen Kirchenſäulen machen.

wieder überglt

da die Geiſt

niſter des Jnnern, Graf Eulenburg, hier anweſend und wohnte einer
Abendſitzung der ZwölferCommiſſion desProvinziallandtages bei J
Commiſſtonsvorſchläge fanden ſeine Beiſtimmung und forderte er in
gend auf, die Verhandlungen der Art zu beſchleunigen, daß die Or
niſation noch in dieſer Saiſon des Provinziallandtages in's Leben

fördernder Einrichtungen genommen werden könne.
deutete der Miniſter darauf hin, daß der ſtändiſche
wiſſe Angelegenheiten Berufungsinſtanz werden ſolle

kunſt in Betreff des Bundesfreizügigkeitsgeſetzes leiſten konnte, hat der
Burgemeiſter der Stadt Warren, Schlaaf mit Namen, geleiſtet, indem
er am 6. d. M. eine Verordnung nachſtehenden Jnhalts verbffentlichte
„Es wird hierdurch die Vorſchrift in Erinnerung gebracht, daß kein
hieſiger Hausbeſitzer bei Vermeidung willkürlicher Strafe und ſonſtigen

Wohnung vermiethen darf.“ Nach dem

Stande iſt. Burgemeiſterliche Schlauheit und Spitzfindigkeit weiß ſich

ſie das Erlangen einer Wohnung oder eines Unterkommens von der
Willkür der Polizei abhängig macht. Um die durch die Auswande
rung entſtehenden Lücken zu füllen, hat man in dieſem Herbſt ange
fangen, ſchwediſche Arbeiter für die Rittergüter zu engagiren. In der
Umgegend von Grevesmühlen haben ſich durch Vermittlung eines
ſchwediſchen Agenten etwa 60 junge Schweden weiblichen und mann
lichen Geſchlechts als Mägde und Knechte verdungen. Es iſt ein krau
riges Zeichen, daß unſere ländliche Arbeiterbevölkerung zu verſchwinden
droht und durch fremde Arbeiter erſetzt werden muß.

Heſter reichiſche Monarchie
Gerechtes Aufſehen erregen die Urtheile der Landesgerichte zu Linz

und Prag, welche die biſchöflichen Hirtenbriefe, als das Ver
brechen der Störung der öffentlichen Ruhe begründend, bekanntlich der
Vernichtung überliefern.

In einem bei dem Jglauer Kreisgerichte in Folge des neuen Ehe
geſetzes anhängig gewordenen Scheidungsprozeſſe weigert ſich das
Brünner Ehegericht beharrlich, die dort erliegenden Acten auszufolgen.
Das Kreisgericht hat daher dem Biſchofe einen Termin zur Ablieferung
der Acten geſetzt und für den Fall, als bis zu der feſtgeſetzten Friſt die
Acten noch nicht eingetroffen wären, eine Geldſtrafe von 100 ſl. ver
hängt und die zwangsweiſe Abnahme der Acten angedroht. Dieſer
äußerſte Fall iſt denn auch eingetreken, und am letzten Sonnabend hat
ſich demnach auch eine Commiſſion des Kreisgerichts nach Brünn ver
fügt, um dem hochwürdigen Renitenten den ſorgſam gehüteten Schatz
wohl oder übel abzunehmen.

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Fürſt Auersperg ſoll vor
ſeinem Rücktritt eine ſehr ernſte Unterredung mit dem Kaiſer gehabt
haben, die namentlich die Wühlereien und Unruhen in Böhmen betraf.
So lange die Regierung, ſagte er, nicht den Muth habe, die Unruhe

ſo lange werde das Land nicht zur Ruhe kommen. Iſt dies Jhr
Ernſt? fragte der Kaiſer finſter. Ja, Majeſtät wenn man das
Unglück hat, mit dieſen Herren in Streit zu gerathen, darf man keine
Glacehandſchuhe anziehen Ew. Majeſtät kennen das Wort MNirabeau s
Der römiſche Stuhl und die Jeſuiten fürchten nur die, welche ſie nicht
fürchten. Jn düſterer Stimmung verabſchiedete der Kaiſer ſeinen
Miniſter.

Schweiz.
Der König von Preußen hat dem Bundesrathe durch ſeinen Ge

ſandten, General Lieutenant v. Röder, auf deſſen Bericht über die

zu Händen der heimgeſuchten Cantone unter Verſicherung ſeiner auf
richtigſten Theilnahme zuſtellen laſſen. Auch von anderer Seite laufen
zu gleichem Zwecke fortwährend Liebesgaben aus dem Auslande ein,
und im Jnlande ſelbſt iſt ein wahrer Wetteifer in Liebeswerken.

Jtalien.Jn Turin, wo gegenwärtig der König von Jtalien weilt iſt der
Prinz Napoleon als Abgeſandter ſeines kaiſerlichen Vetters eingetroffen.
In Italien macht dieſer Beſuch viel von ſich reden, denn man weiß
daß ſchon ſeit geraumer Zeit zwiſchen Paris und Florenz unterhandelt
wird, und erwartet davon wenig Gutes. Am 14. November ſoll das
Parlament wieder zuſammentrekten, und das Miniſterium Menabrea
will demſelben in irgend einer Weiſe zeigen, daß es in der römiſchen

„vPerſeveranza“ und die „Nazione“, empfehlen den Parteien im
Frage nicht unthätig geblieben iſt. Die Organe der Regierung de

Innern

ruhiges Verhalten, „damit Frankreich in ſeinem Vertrauen
werde die ihm zu gewährenden Bedingungen reſpectiren, nicht er chüt

Hannover, d. 20. October. Am geſtrigen Tage war der Mi
m gedten

rufen und dadurch zum Ausgangspunkt weiterer, die Selbſtverwaltung
Unter Anderen

Ausſchuß für ger

n an welche Berufungen gegen Entſcheidungen königlicher Behörden gehen ſollen. Uebt
gens vernimmt man, daß in der Organiſationscommiſſion des Zwölfer
Ausſchuſſes auf Antrag Miquel's die Einſetzung eines aus drei beſol
deten Mitgliedern beſtehenden Landesdirectoriums ſtatt des Landesditec
tors in Ausſicht genommen iſt, indem man von der Anſicht ausging I nde w.
daß das Maß der Geſchäfte eine ſolche Organiſation erforderlich mache

Aus Mecklenburg Schwerin, d. 18. October, ſchreibt J
man der „Volks-Zeitung“: Das Ungeheuerlichſte, was die Umgehungs

Einſchreikens ledigloſen Perſonen ohne zuvor eingeholte Erlaubniß eine
Freizügigkeitsgeſetze kann ſich

bekanntlich Jeder an jedem Orte aufhalten oder niederlaſſen, wo e
eine eigene Wohnung oder ein Unterkommen ſich zu verſchaffen im n

nun zu helfen, um jene Beſtimmungen unwirkſam zu machen, indem

ſtifter und Vaterlandsverräther in den biſchöflichen Paläſten aufzuſuchen

jüngſten Waſſerverheerungen in der Schweiz die Summe von 20,000 Fr.
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iſt. Gobinet

Leeidten

W ſenabrea nicht gerade ſtolz zu ſein braucht.

Spanien.
gen Spaniern iſt bereits geholfen Prim iſt nämlich auf den ge
n Einfall gekommen, ſeinen alten Freund Girardin, Emil den
ßen, der ihm in letzter Zeit derb zuſetzte, nach Madrid einzuladen,

roßmüthig hat derſelbe ſofort zurücktelegraphiren laſſen: „Nächſten

Nu

ſitwoch rei
len.e in Prim ſoll dem Kaiſer Napoleon in dem an Sr. Majeſtät

(gteten Schreiben die Zuſage gemacht haben daß, „ſo lange er am
v bleibe,“ die Republik in Spanien nicht proclamirt werden ſolle.
v iſt noch immer für die iberiſche Union doch ſoll der Anhang des
d von Montpenſier ſich mehren. Der Graf Girgenti verzichtet
0 noch nicht auf alle Ausſicht, und die Königin Jſabella ſendet
n Agenten nach Spanien, verſehen mit wohlklingenden Argumenten,
v wan außert hier ſogar boshaft: „Die königliche Familie habe dem
de während ihrer ganzen Regierungszeit nicht ſo viel eingebracht,
z ſeitdem ſie aus dem Lande gejagt ſei.“ Königin Jſabella und ihre
nie wird in Paris erwartet und der kaiſerlichen Familie in St.
bud einen Beſuch machen. Don Carlos hat bisher die angeſuchte
(dienz beim Kaiſer noch nicht erhalten.

Serbien.
Aus Belgrad wird dem „Peſther Lloyd“ unterm 19. d. M. te

gaphiſch gemeldet: Heute Vormittags wurden die drei wegen Mit
(ſenſchaft am FürſtenmordComplote Angeklagten verhört. Coſta An
wopich wiederholt ſeine Ausſage daß ihn Alexander Karageorgievich
anal zur Theilnahme an dem Morde und der Verſchwörung einge
en er ihn aber abgewieſen habe. Er habe auch nicht geglaubt, daß
Hand den Fürſten ermorden könne. Karageorgievich habe ihm in
Iſh geſagt, auf einem blutigen Thron könne man auch ſitzen. Ste
n Untſchitſchevich wußte vom Morde, Radovanovich hatte ihm da
n geſprochen Sdravkovich habe dies vom Filipp gehört. Alle Drei
ſtanden. Die hier weilenden Conſuln wohnten ſämmtlich der Ver
dleng bei, welch letztere morgen fortgeſetzt wird.

Telegraphiſche Depeſchen
Rendsburg, d. 21. October. Provinzial Landtag. Jn das

ne zur Berathung des Antrages Skan wurden gewählt: der An
ſageſteller, ſowie die Herren Laſſen, Bockelmann und v. Ahlefeldt.

Hamburg, d. 21. October. Durch Erkenntniß des Obergerichts
ſt der Schiffsrheder Robert Sloman aus dem wegen des bekannten
Awschandererſchiſſfes „Leibnitz“ angeordneten gerichtlichen Verfahren als
volſandig gerechtfertigt hervorgegangen und die Anſchuldigungen wegen
ſchlecher Behandlung der Paſſagiere ſind als unmotivirt zurückgewieſen
worden.

Reichenberg (in Böhmen), d. 21. October. Heute Vormit-
a hat die feierliche Einweihung unſerer neuen evangeliſchen Kirche

e Der Reichskanzler Freiherr von Beuſt, welcher ſeine
Zhelnahme an der Feier zugeſagt hatte, war nicht erſchienen und hatte
in Ausbleiben damit entſchuldigt, daß die Reichsrathsſeſſion ſeine An
veſenheit in Wien erfordere. Außerordentlich zahlreiche Gäſte hatten
ſh eingefunden, darunter gegen 100 evangeliſche Geiſtliche im Ornat,
ſie Mehrzahl aus Sachſen. Der Feſtzug, in welchem ſich auch der
Rabbiner, der k. k. Bezirkshauptmann, der Bürgermeiſter von Rei
chenberg und Gablonz, das Offiziercorps und viele hohe Beamte be
fanden, war ein impoſanter. Die Haltung der Bevölkerung iſt eine
muferhafte; die ganze Stadt befindet ſich in feſtlicher Stimmung.
Nachmittags findet ein Feſtbanket im Schießhausſaale ſtatt.

Peſth, d. 20. October. Das Unterhaus genehmigte in ſeiner
ſeutigen Sitzung die vorläufige Beibehaltung der geiſtlichen Ehegerichts
hitket, nachdem ſich Deak dafür ausgeſprochen, während Koloman
Löſg eine Geſetzvorlage über die Civilehe verlangt. Die Staats
J hngeſellſchaft erſucht die Regierung um die Vorkonzeſſion für den
u der Eiſenbahnlinien KikindaPancſowaSemlin und Baſiaſch
Na erſtere zur Verbindung der ungariſchen Eiſenbahnlinien mit

n ſerbiſch türkiſchen Bahnen letztere ſoll den Anſchluß an das wal
biſhe Eiſenbahnnetz herſtellen.

Peſth, d. 21. October. Die Peſther Eiſenbahnkonferenz hat den
Vſchluß gefaßt, den Tarif für Getreidetransporte auf der Route Peſth
Minen Kehl Straßburg Paris auf ca. 2 Francs per Tonne billiger
ſehzuſtellen als auf der Route OfenWienKöln und beziehentlich Paris.

Florenz, d. 20. October. Die Stadt Neapel hat eine Prämien
Anlehe von 16 Millionen Francs beſchloſſen dieſelbe ſoll ſteuerfrei ſein
ind in der Form von Obligationen, jede à 150 Francs, verzinslich mit

emittirt werden. Die Subſkription ſoll in Berlin, Hamburg,
Ranhſurt, Leipzig, Breslau und anderen Plätzen erfolgen.

Rom, d. 19. October. Die päpſtlichen und italieniſchen Truppen
hen bei einer gemeinſamen Operation eine Briganten Bande an
Meriſfen. Jn dem Gefecht wurden 5 Briganten getödtet.

Paris, d. 21. October. Die Kronprinzeſſin von Preußen,
e auf ihrer Reiſe nach England kurze Zeit hier verweilte, hat
Ah dem Kaiſer und der Kaiſerin in St. Cloud einen Beſuch ge
z welcher von den kaiſerlichen Herrſchaften alsbald in dem Hotel

ouvre, wo die Prinzeſſin Wohnung genommen hatte, erwidert wurde.
e Kronprinzeſſin hat auch dem Botſchafter Grafen v. d. Goltz einen
9 gemacht. Heute früh 7 Uhr ſetzte die Kronprinzeſſin die Reiſe
London fort. Hier eingetroffene Depeſchen aus Madrid melden,

Junta der Hauptſtadt eine Proklamation erlaſſen hat, in welcherh die

üausfü cusführt, daß nunmehr, wo die öffentliche Ordnung und die Sicher

ſe ich nach Madrid ab!“ Nun kann es Spanien gar nicht efunden, welche bedeutenden Schaden verurſachten Die „Gazette

Das verräth eine UnterthänigkeitsPolitik, auf welche das heit der Bürger völlig gewahrt ſei, der Regierung die Aufgabe zufalle,
die Prinzipien der Revolution entſchieden zur Anwendung zu bringen.
Die Junta erklärt ſich für aufgelöſt und fordert die Junten der übrigen
Städte auf, ihrem Beiſpiele zu folgen.

Paris, d. 21. October. Wie es heißt, hat Rouher abgelehnt
das ihm angetragene Miniſterium des Jnnern zu übernehmen. Emil
Girardin wird morgen nach Madrid abreiſen. Nach Berichten aus
den Loire Departements haben daſelbſt große Ueberſchwemmungen ſtatt

de France“ verſichert, daß der König Ferdinand, Vater des Königs von
Portugal, auf vertrauliche Anfragen erklärt habe, daß er die Krone
von Spanien nicht annehmen werde, und auch für ſeine Söhne dieſelbe
Erklärung abgeben könne.

WMadrid, d. 20. October. Jn dem bereits ſignaliſirten Re
gierungsmanifeſt heißt es nach Auseinanderſetzung der Gründe, aus
welchen das Volk das Joch der Bourbonen abgeſchüttelt hatte: „Die
jetzt durch die Geſammtheit Und ſpäter durch die Erwählten des Volkes
ausgeübte Volksſouveränetät wird das Maß der Freiheiten feſtſtellen,
welche das reiche, unveräußerliche Erbgut der civiliſirten Nationen bilden,
oder in baldiger Zukunft bilden werden.“ Das Manifeſt drückt den
Wunſch nach Freiheit der Kulten aus, hofft von dem moraliſchen Bei
ſtand der Mächte allſeitig gute Beziehungen und ſchließt mit folgendem
Satze: „Das allgemeine Stimmrecht, welches heute als untrüglicher,
keine Appellation zulaſſender Richterſpruch angeſehen wird, wird die
Revolution beſtätigen deren Zweck es iſt, Spanien auf die Höhe der
civiliſirten Völker zu heben. Die Regierungen werden dem regenerirten
Spanien die Beweiſe der Freundſchaft nicht verſagen wollen, welche
ſie den Machthabern, die uns unterdrückten und erniedrigten, zu Theil
werden ließen.“

Kopenhagen, d. 21. Octbr. Jn der Antwort des Königs auf
die Adreſſe des Reichstages heißt es: Der König erblicke mit Genug-
thuung in dieſer Adreſſe den Ausdruck der alten Treue gegen ihn und
ſein Haus, ſowie der Uebereinſtimmung zwiſchen Volk und Regierung
in den Fragen der auswärtigen Politik.

Fredrikshavn, d. 21. October. Folgende bei Laſoe geſtrande
ten und durch deſſen Bewohner wieder flott gemachten Schiffe, die Gal
liote „Oſiris“, Kapitän Lind von Papenburg, „Frith of Forth“ nach
Danzig mit Kohlen, Galliote „Wendelink Jacoba“, Kapitän Pott, von
Antwerpen nach Danzig mit Petroleum, wovon ca. 200 Fäſſer gerettet
wurden, ſind hier eingetroffen.

F

Vermiſchtes.
Berlin. Der „Börſen-Courier“ erzählt folgenden Betrugs

fall Neweaſtle iſt ſo eben der Schauplatz eines großartigen Betruges
geweſen, der durch mehrere auch hier bekannte Deutſche verübt worden
iſt. Jn London etablirte ſich vor einiger Zeit eine. Firma, „Schade,
Kiſtemann u. Co.“, die auch hier in Berlin vier verſchiedene Bu
reaus unterhielt und dieſe dazu benutzte, von London hierher und von
hier nach London zu traſſiren. Der Socius dieſer Firma, unter dem
Namen Kiſtemann, ſoll nun kein anderer ſein, als der berüchtigte
Stettiner Kaufmann Eduard Wellmann, der aus dem Stettiner Ge
fängniß, in das er betrügeriſchen Bankerütts wegen gebracht worden
war, durchgebrochen iſt und ſeinen Weg nach London gefunden hat.
Die andern Socien jener Firma ſollen die Namen Kantak und Betſak
führen. Beſagte Firma hat nun die in Newcaſtle herrſchende Uſance
eines A4tägigen Kredits für Waaren zur Verſchiffung benutzend an
jenem Ort eine Ladung Zinn gekauft, einen Dampfer nach Rio Ja
neiro gechartert, die Konnoiſſemente hierüber dreimal, natürlich in ge
fälſchten Abſchriften, verpfändet, hierfür im Ganzen 209,000 Lſtrl. ein
genommen, und iſt dann mit dem betreffenden Dampfer durchgegangen,
auf welchem ſie ſich außerdem kurz vorher 1000 Flaſchen Moet u.
Chandon hatten aus Frankreich kommen laſſen. Hoffentlich gelingt es,
das Schiff mit der Gaunerbande zu fangen, da bereits ein engliſcher
Regierungsdampfer auf daſſelbe Jagd macht.

Wien. Am 18. October Abends iſt der große Floridsdorfer
Bahnhof, wo ſich die Schienenwege nach Böhmen und nach Ungarn
theilen, mit allen ſeinen Vorräthen ein Raub der Flammen geworden.
Der ſtarke Sturm machte jeden Rettungsverſuch zu Schanden, und
ſelbſt ein zwiſchen den beiden Bahnhofsflügeln auf dem Geleiſe ſtehen
der Laſtenzug mit ſeiner lebenden Fracht von Ochſen und Schweinen
fiel dem raſenden Element zum Opfer.

[Der Vater des Königs von Portugall ſoll einigen
Revolutionsführern, welche ihm den ſpaniſchen Thron antrugen, geant
wortet haben: Sie bieten mir eine Krone an, ich habe die meinige
mit dieſem Panama umgetauſcht, weil mir das eine bequemere Kopf
bedeckung zu ſein ſcheint. Bei dieſen Worten öffnete er das Fenſter
und auf ſeinen Weingarten zeigend, ſagte er: Jch habe mich zum Win
zer gemacht, ich fabricire Wein ſtatt Politik, und das iſt beſſer, denn
dieſe wird häufig ſauer.

(Neue Dampfmaſchine.) Das „Mining-Journal“ ſchreibt
Eine ſinnreiche und höchſt einfache Dampfmaſchine, in welcher Kolben,
Krummzapfen u. ſ. w. wegfallen, iſt von Mr. Benjamin Franklin
in Weſtmoreland, Pennſylvanien, erfunden worden. Sie beruht ganz
auf Anwendung der Centrifugalkraft. Die Reibung ſoll beinahe ganz
überwunden ſein, und ſie erzeugt angeblich 1500 Umdrehungen in der
Minute mit dem vierten Theil der bisher nothwendigen Dampfmaſſe,
ungeachtet vaſſelbe Quantum Kraft entwickelt wird. Dieſe neue Ma
ſchine condenſirt beinahe all ihren Dampf, ihre Herſtellung koſtet nur
den vierten Theil der bisherigen Dampfmaſchine und bevarf faſt gar
keiner Reparatur



Bekanntmachungen.

an GeleeBrunnen- und Röhrmeiſter,
Magdeburger Straße 13.

Einem geehrten Publikum empfehle ich mich zur Ausführung von Brunnenbauten in
jeder Tiefe und im engſten Raume; ferner zum Bau von Pumpen, in Holz Kupfer,
Eiſen ec., ſowie zur Anlegung von unterirdiſchen Stollen und Waſſerleitungen in
Thon, Holz, Eiſen c. und verſpreche ſolide Preiſe und reelle Bedienung

Für den Bau eines gewö
Eiſernes Oberrohr berechne mit 25 pro laufenden Fuß

Saugrohr aHolz Oberrohr 12Saugrohr 8 10Kupferpumpen berechne nach Gewicht à G 15
Langjährige Erfahrungen und die beſten Empfehlungen ſtehen mir zur Seite.

Für Deſchner:
Alle Sorten Kl. Zeichenpapfere,Rollen- Zeichenpapfere, weiss und Concept, in verſchiedenen Stärken,
Pauspapfere in Bogen und in Rollen,
Pansielnwancdl, ff. engl. Pabrikat,
Zeichnenbücher, BGisszwecken,Bleifedern, TWasche, schwarze Kreide in allen Sorten billigſt bei
Brüderstrasse Nr. 16. Carl MHaring.

Mein Lager von Wäſche für Herren, Damen und Kinder iſt in allen Branchen
aufs Beſte aſſortirt.

Ausſteuer Gegenſtände in Wäſche,

Leinen in allen Breiten,

hnlichen kleinen Trinkbrunnens berechne pr. ſteigenden Fuß 25 1 6

Muſter in größter Auswahl,

Auction.
Freitag den 28. Oetober Vormtvon 10 Uhr an gr. Ulrichsſtraße et

Fortſetzung der Auckion von di
prachtvollen Salon-Oelgemälden.

Brandt,

Brüllenmit den feinſten Kryſtallgläſern von 10 Hut en

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber, Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegkten Schaalen, ganz ſie

Operngueker
von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11. 46

Wichtige Hücheranction in Halle
Am 28. Octbr. u. f. T. Nachmittags v. 2

5 Uhr findet durch die unterzeichneten Auckion
commiſſare im Auctionslocale Schmeerſtr. Ah
Verſteigerung der von den Herren Prof. D. 5

ws S G hier, Santätsrath Dr. Wicinus in Stolbery,Hren und Damaſt 2Saaren in reichhaltiger Auswahl, hält in den vor Paſtor Laute in Oſtrau und mehreren U
züglichſten Qualitäten beſtens empfohlen deren hinterlaſſenen Bibliotheken fatt

B7 eine iger S 9 v Wir machen auf dieſe Auction, welche 4000e o2. W E. v dern v e es ſtehen bei mir ſeit einigen Jahren eine Partie mir zum Ueberziehen und epariren eübergebene Regenſchirme, die bis jetzt nicht abgeholt ſind. Ich erſuche hiermit die betreffenden bieten der Theologie u. PHib- a

Beſiter, die Schirme binnen 14 Sagen abzuholen, widrigenfalls ich anderweitig darüber ver 80 hie Sfüge. Mriegdrich Ernst Spfess, Schirmfabrikant, p 9 Pädagogik u. Jugend
Leipzigerſtraße 2. schriften, Philoä0gie, deut

ſchen u. ausländ. Läteratur, Se- ne

Porzellan-Manufactur iohee J98 dev wissenschaft u. Mediein e ent n
on hält, ganz beſonders aufmerkſam. Außer

Ach S r eUnſere großen Vorräthe optiſcheru. en ment Standeweißer und decorirter Porzellane u. ein werthvolles Sehiok dohes Ilibt
7 (incl. mehrerer Hundert Präparate), ferner Nuofferiren wir zu den billigſten Fabrikpreiſen. w. ſikalien, Kupferſtiche und Helgenälde

Porzellan-Seifformen mit verſteigert Cataloge ſind in der Bundin verſchiedenen Sorten, ferner alle Chamottwaaren namentlich a e T H. e ter wen
Chamott- Kaſten r Ofenfabrikanten e er ewerden preiswürdig geliefert. Der Landwehr Vereinfür Kötſchau und UmgegendWPorze an anufactur feiert Sonntag den 25. Octbr. 1860 ſeine ſu

nenweihe, zu welcher auswärtige geehtte Kam Peig

von raden mit dem Bemerken We r di3 werden, daß der Empfang Mittags von e e w

Ach S n e Se etſhen ene 3 äheres die Programms. te Gr. Moabit, Der Vorſtand. Klauß

e r V i i 1 GerDer Lahrer Hinkende Bote ſür 19001 Kleine neue Vollheringe, u We ne
iſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und a. St. 2, 3, 4 pr. Schock 7 13, 17 ralverſammlung (Vorſtandswahl) auf dem J Hafe

Buchbindern e bei Boltze. gerberge“ RaisPreis 1 Stadttheater. enFriſchen Zander Freitag den 23 Het Aſchenbrödel, Schau FamilienNachrichten.
erhielt O. älter im Rathhaus. ſpiel in 4 Aufzügen v. Roderich Benedix. Entbindungs Anzeige. Küg

Theater Billets verkauft Die glückliche Entbindung meiner lieben ſ Fene
Freitag früh frischen See- Arthur MaachkK. e e el dine eV a unden Mädchen erlaube ich mir hierdur elſdo sch bei Böſenburg, ergebenſt anzuzeigen. o eß Sonntag den 25. October Geſellſchafts-“ Halle, den 22. Oetober 1865. pirO. W'ſebach. ball, wozu freundlichſt einladet r. Trautmann, 1

der Vorſtand. Stabsarzt. aHierlokal e Clnggt e er gen 9 Todes Anzeige. n d
g ine Eingetretenen ſchlechten Weges halber ſtellen eute Morgen /,7 Uhr iſt zu unſen em Zrunen Hof. wir unſere täglichen Omnibusfahrten zwiſchen trübniß nach Gottes erſehen Rathſh 9

Freitag den 23. d. M. zum Viehmarkt Querfurt und Röblingen vom 23. Octo unſer jüngſtes Töchterchen Agnes verſtorhe da

von Morgens 9 Uhr ab Unterhaltungsmuſik von ber ab ein. Des HErrn Wille geſchehe! Kübdem Komiker Herrn Wittig nebſt 4 Oamen. Querfurt, d. 21. October 1868. Nauendorf b. Löbejün, d. 21 Oetbr. 196 dfla

Bier und Speiſen ff. Hpel. Haberland. Wintzer Paſtor und Frau.Lippert.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle



ſeeſe Beilage zu 249 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 23. October 186565 e n

i e Türkei. Delküuchen hieſige 2 bez. auswärtige 2 bez.t ber die Verſchwörung in Konſtantinopel wird folgendes berichtet Juttermehl 25 b
n den z wir ohne Gewähr hier wiedergeben: Die Verſchwörung iſt von Kleie Roggen bez. Weizen 1 be
en. d Polin verrathen worden. Dieſelbe iſt die Wittwe eines Diplo- Heu et

deſſen Güter in Pelen eonſiscirt worden ſind Sie ernährte Langſtroh be
mät, Jnaten- re Kinder in Konſtantinopel durch Muſtkunterricht und Se e e n n eng i nen 9 ehe WMWMuarkkberichte.ſte mit Conduri und Actindjt in einem Hauſe. Sie ſcheint aber Halle, d, 22, Oetbe. Getrelde ena che ſehr übertrieben zu haben. Die Angeklagten läugnen. der Acſe. Weg 2 18 a e e z
S de rig daß ſie es auf das Leben des Sultans abgeſehen hatten n bis 2 16 Gerſte e i 3be amacig, daß geſehen hatten e r 7 aist ſom noch kein Beweis dafür vorliegen. Die Rädels“nd bis jetzt ſoll n t r Ah bis 1 15 Langſtroh pr. Schock à 1290 7 8führer der in Syrien Verhafteten ſind zwei Engländer, O'Reilly S Die nSenner. S Reilly (Haſſan Bey) war früher in türkiſchen Magdeburg die. October Weizen 65 Roggen 61 6 eLaſten und e als l der Gendarmerie im Libanon. Leere e e u 9 alen es ehue Ja i e

uſtapha Fa em icekönig rdhauſen, d. 21. Oetober. eigen 2. 17 bis 2behauptet von ſtapha Fazvl, Bruder des Vicekönigs von Soggen 2 bis 2 Gerſte hie 25 7
t geweſen zu ſein, einen Aufſtand in Syrien her a Shre e 9 Hafer 1 5 bis 1 9 R öl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13fen.“ Branntwein pr. 180 Quart Faß 31—31 Leinöl pr. Cte. 13
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v der anfahrende Extrazug die Halteſignale nicht

ſeit Beilagge zu 249 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 21. October. Beim geſtrigen Kaufmannſchaftsfeſt

der Finanzminiſter ein Hoch auf den deutſchen Handelstag aus,
n Verdienſt habe, das Zollparlament vorbereitet zu haben dem
m abe geworden, wichtige Geſchäfte des Zollparlaments vorzube
ſs Wenn der Handelstag das Wohl des Ganzen im Auge be

e hre Rückſicht auf einzelne Gewerbszweige oder Territorien,
zum Segen Deutſchlands wirken.

alkenberg (Oberſchleſten), 21. October. Der Kronprinz traf
ne früh 9 Uhr auf dem Jagd Rendezvousplatze ein, wo er von dem
en Praſchma empfangen wurde. Um 9 Uhr erfolgte der Auf
h zur Jagd. Der Kronprinz kehrte bei anbrechender Dunkelheit

der Stadt Falkenberg zurück und empfing nach dem Diner die
hörden und die Geiſtlichkeit. Die Stadt war glänzend illuminirt.

Madrid, d. 21. October Die Junta von Madrid hat der
aung die Abſchaffung der Todesſtrafe und die Errichtung von
gſcolonieen in den Afrikaniſchen und Aſtatiſchen Beſitzungen Spa
ins anempfohlen. Die Bagnos auf der Halbinſel ſelbſt ſollen nach
n Vorſchlage der Junta aufgehoben und der aus dem Verkaufe der
n hervorgehende Erlös für den Bau neuer Strafanſtalten in den
ſehen Beſitzungen verwendet werden Mehrere Provinzial
nten erklären ſich für aufgelöſt. Ein Decret des Kriegsminiſters
nadigt die Soldaten, welche wegen ihrer Betheiligung an der Revo
on von 1866 zu den Galeeren und zum Strafdienſte in den über
ſchen Beſitzungen verurtheilt waren. Die Angabe der „Gazette de
hance“ in Betreff der Verzichtleiſtung des Königs Ferdinand auf die
ne Spaniens iſt officiell nicht beſtätigt. Es heißt, daß die
Wuigin Jſabella demnächſt ein zweites Manifeſt erlaſſen werde.

London, d. 21. October. Die Regierung der Niederlande hat
I eine Anfrage Großbritanniens geantwortet, daß kein militäriſcher

e zoll Vertrag zwiſchen den Niederlanden und Frankreich abge
uſen oder auch nur in Vorſchlag gebracht ſei.

I Rewyork, d. 21. October. Das demokratiſche National Comité
e geenüber den Gerüchten, daß eine Agitation angeregt ſei, den

enchter Chaſe an Stelle Seymour's als Präſidentſchafts- Candidaten
(ühſſellen, erklärt, daß die demokratiſche Partei ihre Candidaten bei

am werde. Gleichzeitig hat Das Rational- Comité einen Aufruf
n in welchem es die ernſte Unterſtützung der Candidaten dringend

färwortet.

n

Vermiſchtes.
n 1. Januar k. Js. wird, wie nunmehr vom Miniſter des

Innern beſtinmt iſt die vom Polizeipräſidium in Vorſchlag gebrachte
Feorganiſation des Berliner Nachtwachtweſens in Kraft treten,

d Berlin wird von dieſem Tage an keine Nachtwächter mehr
hen Es giebt vielmehr nur noch eine gleich der Schutzmannſchaft
mltariſch organiſirte nächtliche Sicherheitspolizei, beſtehend aus 18
Leutenants, 50 Wachtmeiſtern und 600 Schutzkeuten. Selbſtverſtänd
h wird das zeitweilige Nachtwachtperſonal bis auf die nicht mehr

denſtfähigen in dieſer neuen Stellung beibehalten. Die Uniformirung
de neu organiſtrten Nachtpolizei iſt bereits beſtimmt; ſie wird von
e der Schutzmannſchaft etwas abweichend ſein, um ſie des Nachts
d dieſen erkenntlich zu machen doch erhält ſte ebenfalls den Helm

Kopfbedeckung. Ihre Dienſtfunction erſtreckt ſich lediglich auf die
Socge ſir die nachtliche Sicherheit der Stadt. Das Schließen und
Heffnen der Häuſer bleibt von da ab jedem Hauswirth reſp. Mie
ter Aberlaſſen und Jeder muß ſich daher, will er nicht ausgeſperrt
werden mit einem Hausſchlüſſel verſehen.

Am 19. October, 7 Uhr Abends hat ſich mit einem von Zerbſt
Pchgelaſenen und nach Leipzig beſtimmten Pferdeextrazuge bei der Ein

fit in den Oeſſauer Bahnhof folgender Unfall zugetragen. Auf
Anſelben Gleiſe auf welchem der Extrazug einzufahren hatte ſtand
es ein anderer, über die Weichen hinausragender Bahnzug. Es
wunden deshalb dem ankommenden Extrazuge wiederholt Zeichen zum
Hen gegeben. Der Maſchinenführer ſcheint aber dieſelben gar nicht
hnrkt oder falſch verſtanden zu haben, denn unaufhaltſam gin z der
n in den Bahnhof hinein und direct auf den in demſelben Gleiſe
du haltenden Bahnzug los. Als der Führer des letztern wahrnahm,

beachtete, verſuchte

er ar noch nach Möglichkeit dem drohenden Juſammenſtoße vorzu
beugen, zu vermeiden mochte er aber das Unheil nicht. Wiewohl er
nämld ſchleunigſt ſeinen Zug in Bewegung ſetzte und ſo weit wie
möhlh in den Bahnhof vorrückte, ja ſogar bei ſeinem Bemühen, Un
gück n verhüten, durch einen Wagenſchuppen, deſſen beide geſchloſſene
P Lhore aufdrückend, hindurchfuhr, ſo erfolgte doch alsbald der gefürchtete
Zuſemmenſtoß in zwar etwas geſchwächter, aber immerhin noch unheil
ler Weiſe Der Extrazug hatte 12 15 Wagen Pferde und einige

Perſonen, meiſt Roßkaämme. Letztere erzählen, daß die Verwirrung
inler ihnen beim Anpralle, den Niemand geahnt, über alle Maßen
dſn Alles mit den Köpfen gegen einander und an die Wände ge
eudert worden und Wenige ganz unverletzt davongekommen ſeien.

Pknige der erheblich Verwundeten ſind in Deſſau zurückgeblieben die
r haben jedoch ihre Weiterreiſe fortſetzen können und ſind gegen
Uhr Abends in Leipzig angelangt. Von den Pferden iſt merkwür
erweiſe, obſchon ſie in nicht geringe Confuſton gerathen und zum

durcheinander geworfen waren keines zu Schaden gekommen.
e Maſchine des Extrazuges wurde infolge des Anpralls mehrfach
nirt und vorkäuftg unbrauchbar gemacht.

Halle, Freitag den 23. October 1868.

Herford, d. 20. October. Ueber den Poſtbeamten Fleer
theilt die „Bürgerzeitung“ noch Folgendes mit: „Wie geachtet der
Verſtorbene geweſen, bewies der faſt 300 Perſonen zählende Leichenzug.
Die unglückliche Wittwe mußte von ihrem Bruder einem osnabrücker
Sattlermeiſter, in der Zwangsjacke nach Lengerich gebracht werden
ihre drei Kinder hat der Bruder zu ſich genommen. Wie es aber mit
den 10 Sgr. zugegangen, iſt ſchon vor dem Begräbniß klar geworden.
Der Lehrling, welcher das Geld von der Poſt holte, hat aus der 3
eine 13 gemacht und die 10 Sgr. vernaſcht. Um ſolche Kleinigkeit ein
ſo entſetzliches Unglück!“ Wenn dieſe Mittheilung auf Wahrheit be
ruht, ſo hätte der Verunglückte zwar den Schein einer Fälſchung der
Bücher gegen ſich gehabt, wäre aber dennoch unſchuldig geweſen. Die
Beainten haben nämlich die Poſtanweiſungen, welche von dem Aus
gangsorte nur als gewöhnliche Briefe bei ihnen eingehen, in die
Bücher einzutragen der Expedient Fleer hätte alſo den Betrag ur
ſprünglich richtig notirt, bei Erhebung der Summe keinen Betrug ver
muthet, vielmehr geglaubt, ſich ſelbſt geirrt zu haben, und nachträglich
die Zahl 1 in den Büchern vorgezeichnet. Das Poſtamt Herford
wird uns hoffentlich näheren Aufſchluß über die Sache geben.

Flensburg, d. 18. HOctober. Sicherem Vernehmen nach,
ſchreibt die „Fl. Nd. Z.“ werden die Siegesdenkmäler zu Düppel und
Arnkiel jetzt zur raſchen Ausführung kommen. Die Entwürfe vom
Oberhofbaurath Profeſſor Strack haben bereits die Allerhöchſte Geneh
migung erhalten und iſt dieſem die Oberleitung bei der Ausführung
übertragen. Die Denkmäler werden in reichem gothiſchen Styl in
Sandſtein ausgeführt und erhalten eine Höhe von ca. 80 Fuß. Auf
dem Düppeler Monument werden vier Figuren in Lebensgröße, die
vier Waffengattungen darſtellend, angebracht, während auf dem Denk
mal in Arnkiel, ein Jnfanteriſt in ein Boot tretend, den Uebergang
nach Alſen andeuten wird. Die ſpecielle Leitung der Arbeiten bei der
Aufſtellung iſt, wie wir hören, dem Bauinſpector Holm hierſelbſt über
tragen, die Bohrungen beginnen in dieſer Woche, das Fundament ſoll
noch in dieſem Jahre gelegt und die Aufſtellung im nächſten Jahre
vollendet werden.

Wien. Wir ſteuern, ſchreibt die „Preſſe“, binnen wenigen
Jahren einem Wohnungsmangel und folgerichtig einer Zinsſteigerung
entgegen, ſchrecklicher, als wir ſie je erlebt; 1856, im Jahre der Woh
nungsnoth, zählte Wien 9400 Häuſer, 1868, im 9. Jahre der Stadt
exweiterung, 10,500 Häuſer 1856 zählte Wien erſt 460,000 Einwohner,
1868 bereits 590,000 Einwohner. Dieſe Ziffern zum Theil berechnet
dürften bezüglich der Häuſer eher über, bezüglich der Einwohner eher
unter der Wahrheit bleiben, da es bekannt iſt, daß faſt bei allen Volks
zählungen in Wien ſich ein Fehler von 6 bis 7 Procent ergeben. Aber
ſchon aus vieſen Ziffern geht hervor, daß trotz der Stadterweiterung der
Zuwachs an Häuſern mit dem Zuwachs an Einwohnern nicht gleichen

Schritt hält.
Aus Anlaß der letzthin aufgetauchten Gerüchte über eine neue

Schwenkung der kaiſerlichen Politik nach innen oder außen hin hatte
ich ſchreibt ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“, mit einem
Vertrauten aus der Umgebung des Kaiſers ein längeres Geſpräch über
den eigentlichen Charakter Napoleon's III. deſſen Ergebniſſe hier wie
dergegeben ſeien, wenn ſie auch mit mancherlei überlieferten Anſchguun
gen über den Mann des 2. Decembers im directeſten Widerſpruch ſte
hen. Es iſt gut, in ſolchen Dingen auch die andere Seite der Medaille
zeitweiſe den Zeitgenoſſen einmal vorzuhalten und ſo ſet denn hier kurz
reſumirt, was jener Staatsmann mir mitgetheilt

Es giebt zwei Kaiſer der Franzoſen meinte er, der eine iſt der Napoleon wie
man ihn ſich ausmalt und vorſtellt, der andere iſt der der Wirklichkeit. Der lediglich
gedachte Napoleon iſt ein ſtets von Stagtsgeſchaäften abſorbirter Mann, nachdenklich,
zuweilen düſter, immer verſchwiegen, der unaufhörlich einen Theatercoup combinirt
oder irgend einen geheimnißvollen Plan verfolgt. Dieſen Navpoleon denkt man ſich
nur in Paris, im Tuilerieenpalaſt umgeben von ſeinen Miniſtern, wo er unauf
hörlich beſchäftigt iſt die laufenden Staatsgeſchäfte zu beſorgen und uber ſie zu
wachen; iſt er aber in Blarritz oder Plombleres ſo meint man, er iſolire ſich und
ziehe ſich zurück um ungeſtörter grübein zu können. Noch neulich erſt zeigte man
ihn uns in Biarritz, wie er Tage lang allein arbeitete und in den neu erſchienenen
Buchern, die er durchſtudirte, nach dem Stempel irgend eines jugendlichen geniglen
Gelſtes forſchte Dem alten Harun al Raſchid gleich halte er nicht Rundgänge
durch die Gaſſen ſondern durch die neuen Publicatiouen, um ſeine Diener unter
den Verdienſtvollſten ſich herauszuſuchen. Der Mangel an Menſchen bei dem
Ueberwuchern der „Leute“!, fange an, ihn zu beunruhigen, und er möchte gern für
jetzt und die Zukunft ausreichende Vorrathe von ihnen aufſtapeln. Mit neuen
Menſchen wolle er dann auch neue Inſtitutionen einführen und bei ſeiner Rückkehr
von Biarritz durch allerhand Theatercoups, wie Entwaffnungs CongreßEinladun
gen und Uberale Zugeſtändniſſe das verlorene Preſtige nach innen und nach außen
wieder zu gewinnen ſuchen. Aber der Napoleon wie er leibt und lebt, entſpricht
gar wenig fuhr mein Gewahrsmann fort, dieſem Bilde. Es iſt ein guter ſanfter,
geduldiger, verſtändiger aber vor allen Dingen indifferenter um nicht zu ſagenapathiſcher Mann. Er liebt es, daß man ihn nicht allzu ſehr mit Staatsgeſchäften
uüberhäufe und ermüde. Die Reformen vom 189. Januar hat er nur gegeben, damit
man ihn von nun an in Ruhe laſſe und er hat wahrlich keine beſondere Luſt, ſie
noch einmal zu beginnen. Er wird nichts von ihnen zurücknehmen aber er denkt
auch nicht daran ſie etwa auezudehnen. Der Status quo gefällt ihm immer weit
beſſer als jeder eventuelle Wechſel in ſeinen Gewohnheiten Wenn er Paris be
wohnt ſo hat er eben nicht viel Zerſtreuung und Annehmlichkeiten, weil man ihm
jeden Augenblick von einer Fülle von Angelegenheiten ſpricht die ihn im Grunde
eben ſo gleichgültig als langweilig ſind. Einige dieſer Angelegenheiten nimmt er
auf andere laßt er eben ſo fallen und er ermüdet ſich weder den Geiſt noch das
Gedachtniß, indem er ſtets nur das Weſentllche und Intereſſante feſthalt. Das
lächelnde Schweigen mit dem er im Stande iſt, Anderen ſtundenkang zuzuhören,
bedentet durchaus nicht ſeine Zuſtimmung ſondern zeigt nur, daß ſein Geiſt ganz
anderswo beſchaftigt iſt. Kann er Parls verlaſſen. m nach Vichy, Plombieres
oder Biarritz zu gehen ſo iſt er entzückt. Da können ihm die Herren Rouher und
Genoſſen nichts mehr anhaben und ſein gelkebtes Dolee far miente hat ihn gar
Dann richtet er ſein Leben ganz ſo ein wie es khm behagt und theilt es zwiſchen



Lecture, hiſtoriſchen Forſchungen und Promenaden. Man glaube nicht, daß er dort
über die Geſchicke der Natkonen nachdenkt, er thut's nicht einmal über ſein eigenes
weil er immer noch die Kraft in ſich fühlt, im gegebenen Momente nach raſchem
Jmpulſe friſch und energiſch handeln zu können. Was die Regierung anbetrifft, ſo
giebt es ganze Zeitlaufte, in denen er alles ſeinen Miniſtern uberlaäßt und nur
gleichſam wie eine Erſcheinung auftaucht, um irgend eine Richtung anzugeben die
er innegehalten wünſcht und ſo hat er allen den Projecten, die ungufhörlich um
ihn herum geſchmiedet werden und die meiſt nicht nach ſeinem Geſchmacke ſind, nur
die Kraft einer unendlichen Apathie entgegen zu ſetzen an der freilich die meiſten
ſcheitern. Deſto mehr liebt er, namentlich in der Villeggigtur von Biarritz, die
Promenaden am Meeresufer und dazu die ungezwungenen Unterhaltungen mit ſei
nem Cabinetechef Herrn Conti. Er iſt durchaus kein Feind der Heiterkeit und es
ſtoört ihn durchaus nicht, daß man ſich des Abends bei der Kaiſerin mit gllerhand
Geſellſchaftsſpielen die Zeit verkürzt. Thatſachlich iſt, daß er jetzt in Blarritz ſich
weder mit jungen Autoren und deren Werken noch mit irgend welchen Reformen
beſchaftigt hat. Wollte man ihm nicht geradezu mißfallen, ſo mußte man es ſogar
vermelden ihm von Geſchaften und ernſten Angelegenheiten zu ſprechen. Der Kai
ſer betrachtet ſich wie einen Gymnaſſaſten in Ferien und war glücklich, daß er im
Stande geweſen ſeine Vacanzen noch um acht Tage zu verlangern, ehe er ſich in
das Joch des Miniſterrathes zuruckbegab.

So weit der Erzähler, der wirklich in der Lage iſt, die Natur
Napoleon's III. genau ſo zu kennen, wie ſie ſich ſeiner Umgebung mit
theilt und deſſen realiſtiſche Schilderung wohl geeignet iſt, manche
überlieferte Schilderung von der „Sphinx auf dem franzöſiſchen Kai
ſerthrone“ bedeutend abzuſchwächen.

Sittenbild aus Rom. Der „Kreuzzeitung“ wird aus Rom
vom 9. d. geſchrieben: Der Erzbiſchof von Petra, Monſignore Caſtel
lacci, als Vice-Gerente von Rom, Director der Sittenpolizei, iſt durch
Monſignore Angelini erſetzt worden, weil er ſich denn doch gar zu nach
ſichtig gezeigt und zu einem ganz unerhörten Skandal geſchwiegen. Es
befand ſich nämlich ein ganzes Nonnenkloſter (La Vipereſche bei Santa
Maria Maggiora) plötzlich auf einmal in einem Zuſtande, in welchem
ſich nur Ehefrauen befinden ſollten; der Papſt erfuhr davon fragte,
Caſtellacci ſtellte die ganze Sache in Abrede, der Papſt verfügte eine
Unterſuchung, die denn freilich ſehr ungeiſtliche Dinge ans Licht brachte
Darauf hob der Papſt ſofort den ganzen Convent auf, dispenſirte
die Nonnen von ihrem Gelübde und ſchickte ſie zu ihren Familien
zurück; der Skandal iſt grenzenlos und weitere Vertuſchung gar nicht
möglich.

Die „France“ meldet, daß im Süden von Frankreich die
Gewärſſer geſtiegen ſind, namentlich in den Departements Lozere und
Allier. Der Telegraphendienſt war unterbrochen zwiſchen Lyon und
Marſeille und zwiſchen Marſeille und Nizza.

[Erdbeben.] Ueber das Erdbeben am 10. d. in Dalmatien
enthält der „Dalmata“ folgende Details: Jn Sebenico gingen der Er
ſchütterung donnerähnliche Schläge voran. Das Erdbeben ſelbſt begann
um 2 Uhr 35 Minuten und dauerte ungefähr 2 Minuten es ſtrich ein
leichter Nordoſtwind und war das Firmament nicht ganz rein. Der
Barometer fiel während der Erſchütterung raſch um ſechs Linien, kehrte
jedoch unmittelbar nach derſelben auf ſeinen früheren Stand zurück.
In Zara und im Flecke Dernis war die Erſchütterung von denſelben
Erſcheinungen begleitet.

Aus der Provinz Sachſen
Das Gründungs Comité der SaalUnſtrut-Bahn, das in

Cölleda ſeinen Sitz hat, hat, wie von dort gemeldet wird, die Erlaub
niß zur Vornahme der Vorarbeiten ſowohl für das preußiſche, wie
für das weimariſche Gebiet erhalten. Die Länge der Bahn wird auf
6 Meilen veranſchlagt und dieſelbe ſoll von einem Punkt der in Bau
begriffenen Erfurt Nordhäuſer Bahn ab über Weißenſee, Sömmerda,
Cölleda, Eckardsberga nach Sulza an der Thüringiſchen Eiſenbahn ge
führt werden. Das Anlagecapital iſt auf 1,600,000 Thlr. veranſchlagt.

Von der Saale, d. 21. October. Das Ergebniß der dies
jährigen WeinErnte, welche nur in einzelnen größeren Bergen
noch fortgeſetzt und erſt Anfangs künftiger Woche beendet ſein wird,
liegt jetzt überſichtlich vor. Wie bereits mitgetheilt, ein überaus glän
zendes Reſultat, das auch die weitgehendſten Schätzungen übertroffen

hat, denn faſt überall ſind dieſe Schätzungen um 20 30 pCt. in der
Menge übertroffen worden. Weniger erfreulich geſtalten ſich die Moſt
preiſe. Allgemein hatte man auf einen Minimalpreis von 6—8 Thlr.
gerechnet, denn ſelbſt dieſer Preis erſchien für den 68er, einen König
der Weine, noch als ein wirkliches Trinkgeld. Aber auch dieſe ſo
beſcheidene Erwartung iſt nicht gerechtfertigt worden. Nachcerade iſt
die edele Feuchtigkeit bis auf den Cours von 4 Thlr. herabge
drückt worden. Alſo die Bouteille etwa 1 Sgr. Nur für den ro
then Moſt legt man etwa 5— 6 Thlr. an. Viele, namentlich die klei
neren Producenten müſſen losſchlagen, da es ihnen, wenn nicht an
Kaſſe, ſo doch am Faſſe und an Lagerraum gebricht, um das ſüße
neue Naß bis auf beſſere Zeiten einſpunden zu können. Freilich wenig
erfreulich, wenn man bedenkt, daß ſonſt für ähnliche Qualitäten 10——12
Thlr. pro Eimer (60 Quart) willig bewilligt und ſelbſt Mittelgut nicht
unter 5- 6 Thlr. abgegeben wurde.
Mühlhauſen i. Th. Jn der Stadtverordneten Verſamm
lung vom 13. d. Mts. wurden nach dem Antrage des Magiſtrats die
vom Königl. Miniſterium geſtellten Bedingungen für die Verlegung
des Erfurter Schullehrerſeminars hierher bewilligt, inſonder
heit wurde die unentgeltliche Ueberlaſſung des erforderlichen Areals von
11 Morgen genehmigt und eine Commiſſion für Ausführung des Be
ſchluſſes beſtellt. Die Eröffnung der hierſelbſt neu gegründeten höhe
ken Bürgerſchule ſteht für Oſtern k. J. bevor.

Petroleum.
Berlin (21. October): Raffinirtes (Standard white), ver Ett. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels lyco 7 B. Fr. d. M. 7 bz. pr. Oct. Nov. 7 a
a. pr. Nov. Dec. 7 B. Hamburg: Ruhig les 19, pt. Oct. I

Bremen: Standard white, loco 5 r. Dec. o e. Antwerpen: Ani
er ſtelgend. Nafſnirt Tyxe weiß Her 50 bz. r. Nov. Dec. 53 vhne
Verkpfer,

Zucker.
Paris (21. DOetober): Runkelrüben Zucker pr. compt. 59,75.

Halliſcher Tages -Kalender.
Freitag den 23. October

Kirchliche Anzeigen.

Zu Glaucha Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.
Univerfttäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Leihhaus Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Rm. 2 5 Rathhaus
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2 6 gr. Marterte

WagrenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9 aße
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Sandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der Tulpe
Kaufmänniſcher Verein

(Unterricht in kaufmanniſcher Buchfuhrung).
Sang und Klang Ab. 8 10 Uebungsſtünde in Stadt Zürich!/.
Stadt Theater Ab. 7 „Aſchenbrödel Schauſpiel
Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrdömiſche Bäder: für He

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertage m

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. ch
Bisenbahnſahrten. (C Courierzug, s Schnellzug, Pſonenzug gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung h e

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (S) 7 50 M. Vm. 1 u. 30 Nu5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6). aLeipzig 5 19 M. D. 7 25 B. Vin. (0), N. 30 M. n g.
1 s 4 B. 15 M. Nm. (W5, 7 ü. 20 Ab.45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 I. 25 M. n
65 M. Ab. 25 Ab. (5), s 86 M. Ab. (a, nCöthen) 11 U. 20 M. Nehts. (P).

Göttingen über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 60 M. Nm.
7 n. 40 M. Ab. (X. bis Nordhauſen).

Dbüringen 5 U. 20 M. Vni. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 u. 3 V.
1 J. 50 M. Nm. (F) U. 45 M. Ab. (D), 11 U. s M. Nechts. G

Persgonenposten. gar von Halle nach Cönnern 9 Vm,
Löbejün U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 u. Not
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October.

Kronprinz. Hr. Obriſt g. D. v. Schwarzenfels g. Prag. Hr. OhBurksdorf a. Schleſien. Die Hrrn. Rent. v. Tollberg u. v. G
Tocht. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtoc u. Brandt g. Berllt Kone
a. Hanau, Saänger a. Erfurt Pfeifer a. Frankfurt Tanzer a. Bremen,

Staat Arie Hr. Reg. Rath Friedrich g. Breslau. Hr. Sind v. Raeys
kowsky g. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt g. Alsleben Magnus u. Na
tens a. Berlin Schellmann a. Nürnberg, Bollweg a. Braunſchweig Canzler
a. Dresden, Burchardt a. Magdeburg.

Soldner Ring. Hr. Baron v. Trotha a. Schkopau.
beck a. Boppard. Hr. Oekon. Bruchhauſen a. Oelde,
Liebſchütz. Hr. Stallmſtr. Cammain a. Dresden.
Ereuznach. Hr. Stad. phil. Ebbinghaus a. Barmen.
a. Cöln, Wacker a. Bremen, Simon a. Leipzig.

Soler Löwe.Goöttingen.

Hr. Viud. theol. Um
Hr. Paſtor Thiele a.

Hr. SGand. med. Heſſel g.

Die Hren. Kauft. Hoffmann a. Chemnitz Friedlaänder g. Frep

Coburg.
Stacit Hamburg.

a. Breslau. Die Hren. Gutsbeſ. v. Korff m. Gem. a. Petersburg u. Schwidel a. Dresden. Die Herrn. Landwirthe Wulff m. Gem. g. Halbertatt u. Ne

mann a. Hannover. Die Hrrn. Kauft. Schneider a. Bamberg Warſchauer,
Oſtberg, John Mendelsſohn u. Helbig a. Berlin Boyenberg g. Walden
Ditius a. Magdeburg, Bühne a. Verdohl Koch a. Prag Kupe a, Bremen

Aentes Aſtel. Hr. OGuüterverw. Trapp a. Berlin. Hr. Baumftr, Gefte
witz a. Bitterfeld. Hr. Fabrik. Cordier g. Annweeler. Die Hrrh. Kauf Ar
weck u. Buchmann g. Nürnberg Schmidt a. Leipzig Rauſch a. Nordhauſen

Voerde, Elteſter a. Schleſien.

ahrbach a. Altona. Geſchw. Kotta a. Honova. Hr. Seeret. Gorskh a.
wickgau. Die Hren, Kaufl. Breitfeld a. Magdeburg u. Weſtermann a. Bielefeld

Rusesischer Hor. Hr. Amtm. Hinrichs a. Döbeln. Hr. HuüttenInſp. Be
necke a. NeuſtadtEberswalde. Hr. Archit. Scheller a. Hamburg. Hr. Cand.
eol. Buchmann a. Annaberg.
Ackermann a. Mainz, Helbig a. Bautzen. Frau Schindler a. Dresden.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
22. Oetober 1868.

Berliner Fonds Vörſe.
Dendenz:

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103. e do. 861

3 e Stagtsſchuldſcheine 81 eAusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Lovſe 73,. Jtalieniſche Anleihe
Amerik. Anleihe 787/,.

EiſenbghnStammAectien.
133 Berlin Anhalt 196, BerlinGörlitz 66 Berlin Potsdam 191 Berlin
Stettin 129. Bresl.Schweidnitz 115. CölnMinden 125
Wecklenburger 75. Magdeburg Halberſtadt 153 Magdeburg Leiptiger 217
Mainz Ludwigshafen 136. Märk.Poſen 64 Oberſchleſiſche 188
Franzoſen 153 DOeſterr. Lombarden 1099,. Rechte Oderufer 80 Rheiniſche
Thüringer 137

Oeſterr. Noten 88
WechſelCourſe. Hamburg kurz 1507 Hamburg lang 150,. Amtter

dam kurz 142 Amſterdam lang 142. London 5 Mt. 239 Wien kurf
Bremen kurz 110 Paris 80

Berliner Getreide Börſe. ooh gen zhj Tendenz Loeb 58. Oetober 685 November Decemdet böo.
rühjahr 53.

KNübel. Laufend. Monat 95 Frühjahr 95..
Spiritus. Kendenz: Loco 17 Oetober November 167

Kündigung 20,000 Quatt.
Frühjahr 10lh

Zu u. Fr. Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Superintendent d. Frin 5

Ab. 810 in Schmidts Hotel, gr. ubeiheſn

Die Hrrn. Kauſt. Löne

Hr. Rent. Beyer a. Frankfurt a M. Hr. Fabrik. Went a

ſchmidt a. Berlin Runka a. Magdeburg Stöckhardt a. Bernburg Egett

Hr. Edelm. v. Benckendorff g. Rußland. Hr. Fabrik el

Huth u. Wolff a. Magdeburg Salno a, Berlin Ueltzen a. Gerg, Stamm a.

Soldne Rose. Hr. Geſchäftsm. Steinmetz a. Straßberg i H. Hr. Fabrikbeſ.

Die Hrrn. Kaufl. Juürgens a. Magdeburg

Altong Kiel 1137/,. Bergiſch Mäarkiſge

CoſelOderberg

Oeſterr.

Banken. L o HypothekenCertiſteate 10022. Preuß. Hypoth.Aetien 107

verpach

Augenſ

Na

20
witthe

ſind m
einer ft

zu verl
VJobk

Für

zum

das Co

ten be

Zeugn

Stüe
ſenden

Eit
Ack

Klaſſe,

verkau

P. P.

Ein
üfort

uf Fr
lehk



Frau

10 a.
hausgaſe

erſtraſe

Alrichsſt

fur etchm. n
rtags Nach

S

Nm.

e

Canzler

heol. Um
Thiele a.
Heſſel a.

uſt. Löwe

e g.
u. Frey
Eckert g.

brik, Keil
t. Schmi
t u. Nie
arſchauer,

Paldheim,

remen.
tr, Geſte

aufl, Ar
rdhauſen

ſtamm a.

Fabrikbeſ

orsky a.
zielefeld.

iſp. Be
r. Cand.
gdeburge

i

ens.

do. 96

ihe 63

Rärkiſchee
Berlin

rg 113
t 2177
Oeßterr.

be 117

Frkannkmachun gen.
Bekanntmachung.

appelbäume der Bepflanzung dern Khanſſe in der Strecke von
23,83 am Cöllme Köchſtedter Communica

e bis Nr. 24,08 bei Langenbogen, ſol
Abtriebe öffentlich meiſtbietend verkauft

Hie
grrlin Caſſeler

ſ.
onswes

n zum
werden. t hierzu Termin aufreltag den 30. d. M.

Morgens 9 Uhr
Ort und Stelle anberaumt worden zu wel

z zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken
Muden werden, daß die Verkaufsbedingun

im Termine bekannt gemacht, daß mit dem
nan bei Langenbogen begonnen werden ſoll
nd daß die Zahlung des Kaufgeldes im Ter
nie ſelbſt in Preußiſchem Courant ſtattfinden

den 20. Octbr. 1868.
Der Königl. Bau Jnſpector

gez. Nordtmeyer.
weidenen Reifen.
30. d. Mts. Vormittags

puß.

Eisleben,

Verkauf von
Am Freitag den

on 9 Uhr ab wird in den der Königlichen Lan
xeſchule Pfort a gehörigen bei Altenburg
S. gelegenen Forſtdiſtrikten Krumme Hufe
d Altenburger Weiden das dreijährige weidene
Feifholz von Ca. 30 Morgen Saalheegern öf

M intich meiſtbietend verkauft, wozu Kaufliebha

I ber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
n Hrittheil der Kaufſumme jedes erſtandenen
hoſs im Termine anzuzahlen iſt.

Pforta, den 19. Octbr. 1868.
ges Forſtamt der Königl. Landesſchule.

Verpachtung.
das dem Herrn v. Feilitzſch und dem

Herrn Referendarius Köhler gemeinſchaftlich
ſchötige, Meile von Naumburg, Meile
n Koſen gelegene Rittergut Stenndorf,
enthaltend ungefähr

375 Morgen Acker,

110 Wieſe,
100 Hütung,
6 Gärten,ſoll in öffentlicher Licitation verpachtet werden,

wozu auf

den II. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

in Gaſthof zum „Adler“ zu Naumburg
Georgenberg Termin angeſetzt iſt. Die
Pachtbedingungen liegen in meinem Büreau zur
Einſicht bereit. Abſchrift derſelben wird gegen
Elegung der Copialien ertheilt. Die Ver
vochter behalten ſich den Zuſchlag und die Aus
wahl unter den Bietern vor dieſe bleiben 14
Tage an ihr Gebot gebunden. Die Verpach
tung kann auch vor dem Termine geſchehen,
wenn ein annehmliches Gebot erfolgt. Die zu
vepachtenden Gegenſtände können jederzeit in
Augenſchein genommen werden.
Raum burg a/S. den 20. Octbr. 1868.

Juſtiz Rath Wachsmuth.
2Gaſthöfe bei Leipzig, einer für Gaſt

withe und einer für Deconomiebetrieb paſſend,

ſud mit 5500 und reſp. 2500 Anz. desgl.
einer für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
zu verkaufen. Adr. I. S. gef. poste rest.
Jehkeuditz zu ſenden.

di eine Schuhfabrik in Thüringen wird
zum ſofortigen Antritt ein junger Mann für
das Cmptoir und die Reiſe geſucht. Reflectan
ten beleben ihre Adreſſe unter Beifügung von
Zügnißcopieen unter Adreſſe B. V. an Ed.
Atlcrath in der Exped. d. Ztg. franco zu
ſnden.

Ein Gut in der Nähe von Leipzig mit
Acker Feld und Garten, Boden I. und II.
Kaſe, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu
weckaufen. Beliebige Adr. unter Chiffre 120
e restante Schkeuditz nieder
ſülegen.

Ein Haus mit Materialgeſchäft für 2000
ort zu verkaufen. Anz. 600 Näheres

Franco Anfragen s S. G. poste rest.
ſehkewditz.

Halle-Sorau-Gubener Disenbahn.
Allerhöehbst concessionirt 3. Pebruar 1868.

Gesammtes Anlage Capſtal 13. 000. 000 Br.
Bahnlänge 36 Meilen

e

Die Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn, berufen, das letzte Glied in der Kette von Risen-
bahnen zu schliessen, welche durch Mitteldeutschland gehend in fast grader Linie die di-
recteste Verbindung Zwischen dem Osten und Westen Furopa's herstellen, wird als integri-
render Theil der grossen Handelsstrasse Köln, Kassel, Halle, Cottbus, Guben, Posen, Thorn,
Insterburg, zunächst den gesammten überaus bedeutenden Purchgangs-Verkehr, welcher
wischen den industriellen Theilen Rheinpreussens, Frankreichs und Belgiens einerseits und
den pro ductenreichen Gegenden Polens und Russlands andererseits bestehen, ausschliesslich

vermitteln.
Die Halle-Sorau-Gubener Bisenbahn wird ferner vermöge ihres in Halle zu bewirkenden

unmittelbaren Anschlusses an die Thüringer und Magdeburg-Halberstädter Risenbahn, den
von Nordwesten und Südwesten Kommenden Verkehr aufnehmen und es wird ihr weiter
durch die Linie Leipzig-Bilenburg der durch die Thüringer Bahn vom Westen, durch die
Bairische Bahn von Süden Kommende Verkehr zugelührt, wie durch sie ausserdem noch
für den Verkehr zwischen Leipzig und dem östlichen Kuropa die Kkürzeste Linie herge-

stellt wird.Indem die Bahn, einerseits von Halle, andererseits von Leipzig ausgehend, den ge-
gammten westlichen Verkebr in Eilenburg zusammenfasst, führt sie ihn über Torgau, Fal-
Kenberg, Finsterwalde und Calau nach Cottbus. In Cottbus spaltet sich die Linie, indem
sie einmal die Hauptrichtung über Peitz nach Guben zum Anschluss an die Märkisch-Pose-
ner Bahn resp. an deren Fortsetzungen Posen-Thorn-Insterburg und Posen-Warschau verfolgt,
mit ihrem anderen Zweige dagegen sich über Forst nach Sorau wendet und hierdurch den
Verkehr mit Schlesien vermittelt.

So in ihren vier Rnäpunkten Halle und Leipzig, Guben und Sorau die grössten Ver-
Kehrsstrassen des Continents auf directem Wege verbindend, hat die Bahn indem sie in
Deltzseh die Anhaltische Linie Bitterfeld-Leipzig, in Falkenberg die Berlin-Dresdener und
in Cottpus die Berlin-Görlitzer Bahn Kreuzt, an dieser Station auch Cottbus Grossenhain-
Dresden aufnimmt, sieben Punkte, an denen ihr ein grossartiger Eisenbahnverkehr zuge-

führt werden wird.Sicherte ihr schon diese ungewöhnlich günstige Lage eine lebhafte Personen- und Güter-
Frequenz, 50 durchschneidet sie ausserdem in Berührung der Städte Delitzsch Eilenburg,
Torgau, Dobryluck, Kirchhain, Finsterwalde, Calau, Cottbus, Peitz, Guben, Forst, Sorau ein
dicht bevölkertes, ebenso industrielles als fruchtbares Gebiet, und wird, wie das die Erfah-
rung bei allen ihren Nachbarbahnen lehrt, in Ausbildung des reichen Lokalverkehrs einen
Sehr bedeutenden Pactor für die Erhöhung der eigenen Rentabilität und für die Hebung des
Wohlstandes der von ihr durchschnittenen Gegenden finden.

Endlich wird sie zwischen Sorau und PForst, zwischen Cottbus und Torgau, die bedeu-
tenädsten Braunkohlemager der Lausitz aufschliessen und dem Fossilien-Reichthume Sachsen's

eine willkommene Absatzvermittlerin werden.Die äusserst günstigen Bauverhältnisse, welche sich auf der Halle-Sorau-Gubener Eisen-
pahminie vorinden, haben es ermöglicht, das Anlage-Capital auf nur 13,000,000 Thlr. re-
spective 361,111 Thlr. pro Bahnweile festzustellen Während auf der benachbarten Magde-
vurg- Leipziger Eisenbahn 475,158 Thlr. Leipzig Dresdener und Thüringer Bahn aber 561,000
Thlr. pro Bahnweile aufgewendet werden mussten, nichts desto weniger zählen diese Bahnen

zu den bestrenommirten in ganz Buropa.Der erforderliche Betrag von 13,000,000 Thlr. wird durch Ausgabe von 6,500, 000 Thlr.
5 Stamm-Prioritäts-Actien und 6,500,000 Thlr. Stamm Actien beschafft.

Die Stamm Prioritäts-Actien, ausgetfertigt in Stücken Zu 200 Thlr., tragen während der
Bauzeit 5 Zinsen pro anno, die Stamm-Kctien aber 4 9

Nach Vollendung der Bauzeit erhalten von dem Reinertrage die Stamm-Prioritäts-Actien
zunächst 5 Was nach Deckung dieser 5 übrig bleibt und war bis zur Höhe von
627 Wird an die Stamm-Actien, der weitere Veberschuss über 62/, an die Stamm-
Prioritäts- und Stamm-Actien gleichmässig Vertheilt. J

Der Verwaltungsrath, an dessen Spitze als Ehren- Präsident Se. Königl. Hoheit der Fürst
von Hohenzollern-Sigmaringen resp. dessen Stellvertreter der Geh. Ober- Finanzrath Ambronn
mit Rücksicht auf die voraussichtliche Vereinigung mit der Märkisch-Posener Eisenbahn ge-
ſtellt ist, hat dafür gesorgt, dass nach Eingang der Allerhöchsten Concession sofort mit dem
Absehluss der Bau-Proſecte begonnen wurde und es ist zunächst nach erfolgter Ministerial-
Genehmigung die 45, Meilen lange Strecke Cotthus-Guben so energisch in Angriff genom-
men, dass deren PFerfigstellung wit Beginn des Frühjahrs bereits zu erwarten steht, um die
selbe gleichzeitig wit der Märkisch-Posener Bahn eröffnen zu können.

Die Kntwürte zu den Brücken über die vier grösseren FHlüsse, welche die Bahn über-
schreitet, die Mulde bei Rilenburg, die Elbe bei Torgau, die Spree bei Cotthus, die Neisse
bei Forst, sind mittlerweile den Königl. Behörden zur Genehmigung vorgelegt, alle Vorbe-
reitungen zum Beginn der Fundirungen getroffen, so dass an alen Punkten noch in diesem

Herbste mit dem Bau vorgegangen werden kann.
Die Fertigstellung der ganzen Babnlinie dürfte nach den augenblicklichen Aussichten

spätestens im Frühjahr 1870 erfolgen, und damit die grosse Vermittlungs- Linie zwischen
dem Osten und Westen Puropa's vollendet sein.

0 V eHalle-Sorau-Gubener 5 Stamm-Prioritäten
Cours heute 87'/.. Stücke à 200 Thlr.

Wir ſind mit dem Verkauf der Malle-Sorau-Gubener 5 Stamm Präo-
rätäten beauftragt. Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5
p. a. verzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den Stamm Aktien
5 von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 67, Divi
dende. Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die Stamm Aktien und

Stamm Prioritäts Aktien vertheilt.

HKalleescher Rank- Verein
von

Hulisch, Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.

4—45 ögg T T



Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere General

Agentur in alle a/S. unter heutigem Tage von Herrn V. Vngelberg auf
Herrn ranz Sochlätte

übertragen haben.
Berlin, den 21. Oetober 1868.

Allgemeine Bisenbahn Versicherungs- Gesellschaft
in Berlin.Von der Allgemeinen Eiſenbahn Verſicherungs Geſellſchaft in Berlin,

Agent in der Lebensverſticherungsbranche für die Orte: Merſeburg, Schkeuditz, Lützen, Lauchſtaedt,
Schafſtaedt, Querfurt, Mücheln, Laucha, Nebra, Roßbach, Roßleben, Delitzſch, Düben, Bitter
feld, Landsbherg, Brehna, Zoerbig, Stumsdorf, Wettin, Loebejün, Coennern, Rothenburg,
Giebichenſtein, Mucrena, Alsleben, Beeſenlaublingen, Neubeeſen, Döllnitz, Allſtedt, Dürrenberg,
Wittenberg Zahna, Seyda, Jeſſen, Schweinitz, Kemberg, Pretſch, Schmiedeberg, Graefen
hainchen und Coßwig ernannt, empfehle ich mich zum Abſchluſſe von Lebens und Ausſteuer
Verſicherungen und ertheile Proſpecte und jede nähere Auskunft unentgeltlich.

Halle a/S., den 21. October 1868.
Franz Schlütte., General Agent.

Schmeerſtraße 30, 1 Treppe.

als deren General

Bnpfehlung.
Permanente Ausstellung

für neue Erßndungen der Eisen Indu-
strie berühmter höchst anerkannter

häuslich practischer Gegenstände

W. W. Schröder,
Brüderstrasse Nr. 4

Pabrikant und. Constructeur.
Preislisten franco und gratis.

AutomatischeNeu:
15 Stunden lang warm 2zu halten. Be-
achtenswetth für Säuglinge.

S

9 9 9 9Freiwillice Versteigerung
e

der Gräfich Hohenthal'schen Riüttergüter Gross- und Klein
Stäclteln und Gross- und Probst- Deuben bei Leipzig.

Die 1 und resp. 2 Stunden von Leipzig und vächst Gaschwitz (Anhaſtepunkt
der Westlichen Staatsbahn) gelegenen Rittergüter:

Grossstädtelhn und Kleinstäckteln, im Arealgehalte von 394 Acker
271 (gleich ca 857 preussischen Morgen), uvd

2) Grossdeuben und Probstdeuben, im Arealgehalte von 203 Ackern
192 D. (gleich circa 442 preussischen Morgen),

sollen, und zwar der Complex unter 1 für sich und als ein Ganzes und ebenso der
G omplex unter 2 für sich und als ein Gangzes,

Monnerstag den 26. November a.
Vormittags punkt I Uhr

im Schlosse zu Städteln an den Seistbietenden verkauft werden.
Die Reschreibung und die Bedingungen liegen im Amte Awenkau, beim Herrn

örster Schüer in Gaschwitz und auf den Rittergütern Grossstädteln und
Probstdeuben, wie bei den Herren Dr. Brox, Dr. Roux und Advocat von
Zinn in Leipzig aus. Abschriften werden gegen Erstattung der Copialien vom
Amte Awenkau wie vom Dr. Roux in Leipzig verabfolgt.

Wegen der jederzeit gestatteten Besichtigung hat man sich beim Herrn Vörster
Schier in Gaschwitz zu melden.

Zwenkau, den 29. October 1868 Das Königliche Gerichtsamt daselbst,

ee

is
e

s

in prachtvoller Auswahl empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Orystarasser beſter Qualität, ein vorzügliches billiges
Flaſchen à 2 5 und 20 empfiehlt

Brüderſtraße Nr. 15. Carl Maring.
Meine geehrten Kunden in Halle a/S. und Umgegend mache ich wiederholt darauf auf

merkſam, daß ich dem Herrn Oark axing in Halle a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
die alleintge Niederlage des ächten und unverfälſchten A. W. Bullrich'ſchen Nniverſal
Reinigungsſalzes bewilligt habe und bitte ich insbeſondere, genau auf meine Firma zu achten.

Berlin, im October 1868. A. V. u krich,
vorm. V. C. Stegmann,

Hoflieferant.
Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt das A. W. Bullrich'ſche Univerſal NReini

ans meiner Niederlage auch von dem Herrn A. Mentze,

Fleckwaſſer in

gegebenen Preise hiermit bestens:

desgl. mit engl. Boden, 3 fachen Sohlen 3 10
Herren Halbstiefeln in Ross- u. Kalbleder 2 25

Herren Stiefeletten wit Ross- und Kalb-

und Lederstiefeln, Herren Damen und Kinder
Morgenschuhe in Stoff und Leder, franz Gummi

n Schuhe, Schrotenschuhe.
G S Alles in bester Auswahl.

Zeug und Leder, Mädchen und Kinder

Dr. A. H. Hetan, Spezialarzt, Nürnberg,
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Merour in 10

14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen

Gſtpiltengegen Mammnster a. Veldmäu-
S vorzüglichſter Qualität, ſofort u ſtcher
wirkend, empfiehlt

D. Weller, Chemiker, Bärgaſſe 4.
Müänchner Bier- Keller.

Sonnabend Schlachtefest
Von 8 Uhr ab Welllefseh, wozu erge-
benſt einladet C. Haaßengier.

Sehwoitſch.
Zur Kirmefz Sonntag den 25. October

Concert und Ball von der Kapelle des
Herrn Müller nebſt Damen aus Brehna
Montag den 26. October Tanz, wozu erge
benſt einladet Liſchke,

Zum Schwan.
Heute Abend Pölelknochen.

chmeerſtraße Nr. 36, zu beziehen.
Wieder ver käufern gewähre einen augemeſſenen Rabatt.

ake a S. im October I868. Carl avring.
Einladung zum Moſtfeſt auf den Wein
berg zu Röglitz Sonntag den 25 Octbr. o

C. G. Sack.

Mein reichhaltiges Lager reeller Rhein u. Bordeaux- W'eine
im Preiſe von 30 a Flaſche, in Ankern billiger, halte ich beſtens em
pfohlen. Auf meine [865er Rhein weine, roh u. weiss, im Preiſe
von 10—15 à Flaſche mache ich noch beſonders aufmerkſam. Außerdem
empfehle ich alten Wortwein, Badeira, Malaga u.
mell in vorzüglicher Qualität zu billigen Preiſen. Otto Thieme.Miuscat- Le

Familten- Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

(Statt beſonderer Meldung.)
Marie Mietzſch,
Friedrich Mahn.

Röda. Wengelsdorf.
Goldene Rose. Sonnabend doppeltes Schlachteſest. Morgens

9 Uhr W elIeis en ete,
Ein zweijähriger Holländer Zuchtbune ſeht 2 fette Schweine ſind

auf dem Rittergute Höhnſtedt zu verkaufen. in Dölau Nr. II.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

letzte Ehre
zu verkaufen meinen herzlichſten Dank.

Dankſagung,
Allen denen, die meinem lieben Manne die

erwieſen haben, ſage ich hierdurch

Die trauernde Wittwe W. Heinsdorff

sinem geehrten Pablikum zu theilweise unten an

leder beste 15desgl. mit Kalbleder- Lackbesatz 8 25
desgl. mit feinem genärbtem Rindleder

und engl. Boden 20e e in Ross- undalbleder c 2h e hege e eDamen Zeit u. Gamaschen Stiefelchen in

allen Farben S nn Promenaden Schuhe
Damen-, Mädchen und Kiader- Vngarstietelehen

e

ate Küchen en ßöminiature, um Nahrungs- n J
mittel ohne Anwendung von Peuer a I

W e e SAus. Pabst,Jehuhmachermeister, ch re
Malle, gr. Klausstrasse 13,

8 empfiehlt

sein grosses Lager selbstgefertigter I
Schuhwaaren
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I Anzaht verſammelt waren, heran.
h den Auftrag haben, im Schritte zu fahren, entweder um die über
I iche Frau nicht ſehr zu erſchüttern, oder um den Neugierigen nach

h gensluſt das Bild der vertriebenen Fürſtin recht bequem zugänglich zu
t hen So kam es, daß ich Königin Jſabella ſah, wie ſie leibt (und ſie

de ſehr!) und lebt. Sie nahm ſo ziemlich den ganzen Fond des gro
ten an in kaiſerlichen Wagens ein, ohne auch nur ein Stückchen deſſelben zur

h usflllung jemand Anderem zu überlaſſen. Jhr gegenüber ſaß ein dür
n z dünnes Männlein, das einen Knaben an ſeiner Seite ſißen hatte.
3 be allgemeine Ueberraſchung that ſich auf den Zügen derer kund die

e ex-königliche Ausfahrt nicht zum erſtenmale in Pau mit anſahen
3 e ueberraſchung, die, wie ich hörte, dem Umſtande galt, daß die Königin

hate mit ihrem Gemahl ausfuhr. Sonſt fährt ſie zwar nicht mit
I. Rarfori wahrſcheinlich um das Theuerſte nicht ſo der profanen

ogeſenmenge bloszuſtellen aber auch nicht mit ihrem Herrn und
2 25 n. Sie bleibt in Pau neutral und fährt gewöhnlich mit ihrem

2 Shonger, dem Infanten Sebaſtian einem ältlichen Herrn, der ſich
un Mndes/ alſo auch dies gefallen laſſen muß. Was nun das Ausſehen
J I d Kigin noch Anderes verräth, als gute Geſundheit und treffliche Koſt

ekelokent ggdiel. Das runde, feiſte Geſicht mit dem doppelten Kinn (manche
W e ſagen es ſei ſchon faſt ein dreifaches zu nennen) läßt bei einer
Gummi

a

rnber, nnſſchen Zug im Antlitz! Beileibe nicht. Wenn man lange darin
rfolgreich. ſt findet man ſogar einen gewiſſen Grad von Gutmüthigkeit darauf
mittelte vpchnet. Ein Anflug von Bedeutendheit die des nothwendigen
eür in 10 nes ausgenommen fehlt der Perſon der Königin vollends, ſie ſieht
Tagen aus wie eine Frau, die das Leben von der koſtſpieligſten Seite zu

nen weiß und der dieſes Leben, trotzdem ſie ſeit ihrer Regierung von
Manciamientos förmlich überſchüttet worden, recht gut anſchlägt. Wie

mall- cher von uns ehrlichen Staubgeborenen das Motto Wein Weib
u ſtcher

aſſe n. Sie ſieht mir auch jetzt, in dieſer Zeit der allerhöchſten Noth
er h ſehr vergrämt aus, und die Thränen, die ſie auf dem Bahnhofe zu

P geweint, ſcheinen, ihrem Ausſehen nach zu ſchließen, dielletzten ge
fegt n zu ſein, die ſie dem Throne nachgeweint. Jch hoffe das weitere

in keiner Krone mehr beſchwerte Daſein wird der Frau Jſabel nicht min
n e i anſchlagen, und ſo wird ſie als lebendige Proteſtation gegen das
ger M we ſpaniſche Regime aus Banting noch manches frohe Jahr an der Seite

Muſris oder eines Anderen erleben. Als das Bild wahrhaft erbärm
Schwäche, körperlicher und geiſtiger, tritt einem, ohne daß man ihn

Oetober u ſtudiren braucht, der König entgegen. Es ſieht aus wie Je
pelle des der ſich tagelang mit Vergnügen, der Beſchäftigung des Fliegen
Brehna s (hinzugeben vermöchte. Das war kein gutes Werk des ſeligen
ozu erge J ins Louis Philipp, dieſes Männlein an die Königin Jſabella von
ſchke, Kilhon zu verheirathen. Und was war es denn für eine That

en das ihm doch

hen 94 rr Dekanntmachungen. GrundſtücksVerkauf.
ctbr. e Ich beabſichtige mein, ganz in der Nähe derSack. Bekanntmachung. Schiff Saale belegenes Grundſtück mit großem
An dem Concurſe über das Vermögen des Hofraum und Niederlagsgebäude „Ankergaſſe 3“,

Glaſteriewaarenhändlers Hermann Rei zu verkaufen und können Selbſtkäufer jederzeit
en. nicke von hier iſt der Kaufmann Friedrich mit mir in Unterhandlung treten.

Hermann Keil hierſelbſt zum definitiven
Krwalter beſtellt worden. Schmiede- Verpachtung.g. Halle a/S. den 16. October 1868. Eine Schmiede, in einer der ebhafteſten
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. Straße, wo ſeit einer Reihe von Jahren das

dorf Geſchäft ſchwunghaft betrieben wurde iſt wegenBekauntmachung. eingetretenen Todesfalles mit ſämmtlichem Hand
Kbeiten in Federſchließen, Nähereien, Strüm- werkszeug ſofort oder zu Neujahr zu verpachten.

ne die Düten, Naumburg a/S. Wittwe Müller,2 ſteicken, Roßhaar und Tauzupfen, Düten Salngaſſe 09hierdurch Hüſenkleben, Wolle krämpein c. werden S
rtwährend angenommen. Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe und

dorf Gefängniß Jnſpection des Königl. Kreis zwei hochtragende Kühe ſind zu verkaufen bei

tte Beilage zu 219 der Halliſchen
Halle, Freitag den

Das BourbonenNeſt in Pau.(Aus der Weſer Zeitung.
igt die Station, in der ich den Expreß verließ und den Weg
ahm. Unſer Zug war gut beſett, Pau ſchien mit einemmale

Verjagte Könige ſcheinen auch

Dax he

o Pau nder ſpäten Saiſon wieder ſehr geſucht.
n anzoſen eine große Sehenswürdigkeit zu ſein. Des anderen Mor
o S ich, gut ausgerlüſtet mit Anweiſungen meines Gargons, wie
e ich mich aufzuſtellen hätte, aus um mich in der nächſten Nähe
J Schloſſes herumzutreiben. Jch hatte lange hin und her zu bummeln,

a Jſabella iſt, als echte Spanierin, eine Langſchläferin. Jhre Toilette

v e Geſchlechtsgenoſſinnen So ward es Mittag
ne ausfahren ſah. Der ſchöne Galawagen des Kaiſers Napoleon
m der Königin allen möglichen äußerlichen Troſt, beſtehend in ſchöner
Ahnung Equipage, Dienerſchaft, zu gewähren fuhr in ganz lang

n Schritte aus dem Schloßhofe an uns Neugierige, die wir in hüb
Der ehrenwerthe Roſſelenker muß

Htonin nicht mehr Ausdruck zu, als bei irgend einer „Selcherin un
Ia heimathlichen Wiener „Gründe“; es iſt eben Alles Fleiſch geworden
n deſem Kopfe, auch ſeine Jdeen, wenn er ſolche je beſeſſen haben ſollte.
M man glaube auch ja nicht, die Bourbonenfürſtin habe irgend welchen

d Geſang““ zum Motto ſeines Lebenslaufes nimmt, ſo hat Jſabella von
Hhon für ſich das Motto „Wein, Männer und Gebetbücher“
gen und iſt merkwürdigerweiſe bei dieſer Lebensweiſe ſehr dick ge

des Nännchens, dieſes Weib zur Gattin zu nehm

müſſen.

Zeitung (im G. VJchwetſchke ſchen Vetlage).

23. October 1868.

rund heraus zur Zeit ihren vollſten Widetwillen gegen ihn kund und zu
wiſſen that! Was iſt die Politik doch oft für eine ſchändliche Kupplerin
Und der elfjährige Kronprinz vhne Land Dieſes Prinzlein von Aſturien?
Jſt darin ganz feinem Vater, will ſagen dem Könige, gleich ein kleiner
dünner Schatten an der ſpaniſchen Wand, nichts mehr nichts weniger
Der ſehnt ſich nach keiner Krone! Man ſieht es ihm an, und es iſt gut
daß er ſo thut. Wo aber iſt Sennor Marfori? Jch habe ihn nicht zu
Geſicht bekommen können er muß wol zu Hauſe für ſeine Königin con
ſpiriren mit Pater Claret. Jn dem Wagen welcher der Königin folgte
ſaß er auch nicht. Da ſaß mit noch einem Herrn welcher der Adjutant
des Königs ſein ſoll, der Jnfant Sebaſtian, ein vornehmes, intelligentes
Geſicht, das einzig geiſtig nüancirte der ganzen königlichen Sippe. Er las
in einem franzöſiſchen Blatte ich glaube nur um nicht aufſchauen zu

Der Mann hat auch ſchon Manches durchgemacht Jm Bürger
kriege Carliſt, wurde er des Landes verwieſen dann pardonnirt „zurückge
rufen, mit einer negpolitaniſchen Prinzeſſin bedacht und zum Anhänger der
neuen Dynaſtie gemacht. Heute hat er Gelegenheit, wieder Carliſt zu
werden. Vielleicht wird er es auch! Einen Schmerz, und zwar einen
großen hat er aus dem Lande, das er nun verlaſſen, mit hinausgetragen,
den um ſeine herrliche Gemälde-Galerie, die er in Madrid angelegt und
mit großen Künſtſchätzen gefüüllt, zurücklaſſen mußte. Jn dem Bourboſen
Neſte Pau findet er nichts desgleichen. Wenn dieſer Mann im Exile
weinen ſollte, ſo weint er doch um etwas Beſſeres als ſeine lieben Ver
wandten, die da krauern, ein edles Volk „von Gottes Gnaden“ nicht weiter
erniedrigen zu können, wie ſie das bisher gethan haben Man braucht
dieſe exilirte königliche Familie nür flüchtig geſehen zu haben um zu be
greifen, welch ein gutes Werk die Männer Spaniens unternahmen, da ſie
daran gingen, das Vaterland vor einer Weiterherrſchaft der Bourbonen zu
bewahren. Mit dieſem Gedanken und dem an eine weltgeſchichtliche Ge
nugthuung, die nie verſiegt, wenn ſie auch manchmal auf ſich warken läßt,
verließ ich das Bourbonen Neſt Pau und für der befreiten Halbinſel zu.

A n f x u f tzu Beiträgen für das Stein Denkmal bei Naſſau,
Verſchiedene Kunſtblätter haben ſoeben bildliche Darſtellungen des Denk

mals veröffentlicht das dem Freiherrn vom Stein in dern Nähe ſeiner
Stammburg bei Naſſau errichtet werden ſoll. Der Unterbau des Denk
mals iſt begonnen der gothiſche Schirmbau von Zais ſoll in Jahresfriſt
fertig ſtehen das Standbild von Pfuhl in ſpäteſtens drei Jahren darin

aufgeſtellt werden. SDer unterzeichnete Ausſchuß wendet ſich nun noch einmal an alle
deutſchen Herzen, die die großartige Wirkſamkeit des edlen Mannes für die
innere und äußere Freiheit des Vaterlandes in kreuem Andenken kragen,
mit der Bitte, dieß begonnene Werk zur frohen Vollendung fördern zu hel
fen. Die vorhandenen Mittel decken noch kaum die vereinbarten Vettrags
ſummen, geſchweige die unausbleiblichen Mehrkoſten die beiden Künſtler
haben ſich in einer ruhmwürdigen Unelgennützigkeit an ihr Werk begeben,
ohne eine Gewähr, ja ohne eine Ausſicht auf irgend einen Entgelt. Der
unterzelchnete Ausſchuß ſieht es als eine förmliche, feierliche Ehrenſache für
ſich an, daß dieß opferwillige Begnügen jener Männer mit dem Preis der
Ehre nicht dürfe angenommen werden. Und er hegt das feſte Vertrauen,
daß das deutſche Volk die gleiche Geſinnung theilen und ihm auf dieſen
Aufruf die noch fehlenden Mittel ſowohl zur Hinausführung des Denkmals
als zu einem würdigen Kunſtpreis für die trefflich entworfenen Werke der
beiden Künſtler freudig ſteuern wird.

Für den Vollzugsausſchuß des Centralcomité's zur Errichtung des
Stein Denkmals bei Naſſau.

Dr. Pagenſtecher sen. G. Gervinus,
Zur Annahme und Weiterbeförderung von Beiträgen erklären wir

uns gern bereit. Expedition der Halliſchen Zeitung.

s S m e c e„Sr i le gont t(der Lahrer Hinkende Bote nämlich) witzig, ſaftig, kräftig, friſch, freimüthig,
er hat den Verſtand und das Herz am rechten Fleck.

(Augsb. Nachrichten

in verſchiedenen Poſten ſind vorhanden Um
Hypotheken im Wege der Ceſſion zu kaufen.
Näh. beim Agenten R. Rüſſfer, Niemeyer
ſtraße 7.

Ein neugebautes Grundſtück, welches 650

e

Miethzins krägt, iſt mit 1000 bis 1500
An neun zu verkaufen. Näheres beim
Agenten R. Nüffer.

Zu verpachten iſt eine nur
eine Stunde von Leipzig entfernt
gelegene Brauerei mit vorzüg-

lichen Kellern unter äußerſt gün-

Gerichts in Halle a/S. erdinand Mennicke in Oberclobicau.

ſtigen Bedingungen durch
Adv. Gustav Simon in
Leipzig. Stadt Gotha.
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